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Abend - Ausgabe

Läden
österreichisch -

ir <
am

Die
daß

Sarges zur Bah » Dorgenommen . — Die Morgeiizüge hatten heute
aus den deutschen Kantonen Tausende von Landbewohnern zur
Stadt gebracht . Die Gesammtzahl der als Theilnehmer am Zuge
oder als Zuschauer versammelten Menge beträgt sicher 100,000 . Der
Leichenzng machte durch feine bürgerliche Einfachheit und Schlicht¬
heit einen überaus sympathischen Eindruck . — Als der Kommiffar
Aubert gestern die im Saint Antoine -Gesängniß belegene Zelle des
Mörders Luccheni betrat , warf dieser eine » haßerfüllte » Blick auf
den Kommissar . Er sagte , als ihm das Mvrdinstrument gezeigt
wurde : „ Da » ist mein Eigenthum , aber ich schenke cs Euch .

"

Luccheni wird von den Genfer Assisen abgeurtheilt werden . — Der
Bundesrath in Bern hat beschlossen , in corpore der Einsegnung der
Leiche der Kaiserin Elisabeth beizinvohnen . Dieselbe ist auf Dienstag
Nachmittag 41/ « Uhr in Gens anbetaumt .

wb . Ulirn , 12 . September . AusLaibach . meldetdie . N . Fr . Pr .
" :

Ercesie gegen die Italiener haben solche Dimensionen angenommen ,
_ Militär ausgeboten wurde . Zwei Compagnieen besetzten die

Ziegeleien in Veltsch , wo es zu einem blutigen Kampfe zwischen
Slavonen und Italienern kam . Das Militär stellte , die Ruhe wieder

Zur Ermordung der Kaiserin Elisabeth .
hd . Berlin , 12 . September . Der . Reichs - Anzeiger " schreibt

au der Spitze der nichtamtlichen TheileS seiner heutigen Nummer :
Seine Majestät der Kaiser fühlt sich mit den Fürsten und freien
Städten des Reiches wie mit dem ganzen deutschen Volke in innigster
Theilnahme an dem namenlose » Unglück geeinigt , dar über den
illverehrten Kaiser Franz Joseph und über die Völker des ver -
oerbündettn Oesterreich - Ungarn hereingebrochen ist . Mit der tief «
schmerzli ^ en Trauer um die ihrem hohen Gemahl und ihrem Lande
so jäh entrissene edle Fürstin aus deutschem Blute verbindet sich die
allgemeine Empörung gegen den feigen Mörder , der den Boden der
befreundeten Schweiz durch die fluchwürdige Thal des Anarchismus
entweihen konnte . — Der Königliche Hof legte heute für die
Kaiserin von Oesterreich die Trauer auf vier Wochen an . —
Die Auslegung und Eiitrüstuiig über den Mord unter der hiesigen
Bevölkerung haben sich noch nicht gelegt . Gestern zogen ganze
Schaaren von Menschen vor das Palais der österreichischen Bot -
schaft , um so ihre Theilnahme an dem großen Unglück auszudrücken .
Zahlreiche in Berlin ansässige Oesierreicher und Ungarn haben die
kchwarz -gelbe Fahne halbmast gehißt , oder ganz schwarze Trauer¬
fahnen ausgezogen . Aus dem Königs . Schloß und sämmtlichen
Palais des König ! . Hauses , dem Rathhause und anderen öffent¬
lichen Gebäuden wehen die Flaggen halbmast . Zahlreiche
und Privathäuser haben Trauerschmuck angelegt . Die öslerr _______,
Ungarische Kolonie wird eine imposante Trauerkundgedung ver¬
anstalten . Reichskanzler Fürst Hohenlohe und Staatssekretär
v . Bülow sandten an Kaiser Franz Joseph Beileidstelegramme .
Die hiesigen städtischen Behörden habe » eine Kondolenzdepesche an
den Wiener Magistrat gerichtet . Die österreichische Botschaft ver¬
anstaltet am Tage der Beisetzung eine Trauerfeier in der HedwigSkirche .

Tragische Todesfälle in der österreichischen Kaisei
famitie . Kronprinz Rudolf von Oesterreich - Ungarn schied a
30 . Januar 1889 im Jagdschlösse Mayerling freiwillig aus dem
Leben . — Herzogin Sophie von Alengon , Schwester der
Kaiserin , die einstige Braut Ludwig « II . von Bayern , fand im
Mai 1897 den Flammentod in Pari « . — Kaiser Maximilian I .
von Mexiko , Schwager der Kaiserin , wurde am 19 . Juni 1867 in
Oueretaro erschossen . — Erzherzog Wilhelm Franz Karl ,
Hoch - und Deutschmeister , starb im Sommer 1894 in Baden bei
Wien infolge Sturzes vorn Pferde . — Erzherzog Johan »
oo » Toscana , weicher UM Wurden cntiaai und den Namen Johan »

her , aber die Situation ist arg bedrohlich .
wb . Genf , 13 . September . Das Mitglied de « BuiideSraths ,

Lachenae , der Chef des Departements des Jniiern , traf gestern
Nachmittag hier ein und stattete im Hotel „ Beau Rivage

" dem
österreichisch - ungarischen Gesandte » Grafen Küfstei » und dem General
Bersevicgy Besuche ab , bei denen er Namens des Bundesraths der
Eidgenossenschaft dessen aufrichtigste Theilnahme zum Aus¬
druck brachte . Gleichzeitig überbrachte er einen herrlichen
Kranz , dessen in den schweizer Farben , Roth und Weiß , ge¬
haltene Schleife die Juschrist trägt : «Huldigung des BnndeS -
raths im Nauieu des Schweizer Volkes . ' Ties gerührt sprachen
die Vertreter Kaiser Franz Joseph » in dessen Namen den wärmsten
Dank ans . Der Gesandte Gras Küfstei » hob hervor , wie sehr er
von der heutigen großartigen Trauerkundgebung der Genfer Ein¬
wohnerschaft bewegt fei . Lachenae sprach heute der Genfer KantonS -
regienmg den Dank des BundeSrathS für die bewunderungswürdige
Haltung der Genfer Bevölkerung in diese » Trauertagen aus . —
Der Bundesrath wird heute Abend um 6 Uhr 10 Minuten hier
eintreffen unb sich Abends zum Besuch bei dem Vertreter de »
Kaisers Franz Joseph , dem Gesandten Grafen Küistein , und
dem General Bersevicgy im Hotel . Beau Rivage " einfinden . Der
Feier der Einsegnung der Leiche der Kaiserin im Hotel » Beau
Rivage '

, die heute Abend staltfindet , wird nur das Gefolge der
Kaiserin beiwohnen . Bei der Uebersühruyg der Leiche zum Bahn -

( Nachdruck berbeten .)

Die Teufelsinsel .

Im gegenwärtigen Augenblick , unmittelbar vor der zu erwartenden
Revision de « Dreyfiis -Prozesse », hat der Verbannungsort , an dem
der vielleicht unschuldig Verurtheilte schmachtet , ein besonderes
Interesse . Wir führen unseren Lesern daher im Bilde die TeufelS -
infel hier vor , jenes kleine Eiland im Atlantischen Occan , nahe der
Küste von französisch Guyana (Nordküste Südamerikas ) , welches
:inen Theil der zu Depor¬
tationszwecken benutzten
Gruppe der Iles du Salut
bildet . — Die Teufelsinsel
ist ein etwa 450 m langes
und 60 bis 135 m breite »,
in der Richtung NO — SW '

gestrecktes Eiland vulka¬
nischen Ursprung » . Zum
Theil mit Palmen be¬
standen und auf feinem
südwestlichen Theil einige
kleine Häuser der dort
angesiedelten Leprakranken
aufweisend , macht die Insel ,
wie so viele Palmeuinseln ,
von Weitem gar keinen
üblen Eindruck , verliert
aber beim Näherkommen
außerordentlich . Aus den
höchsten Punkt der Insel
ist ein Hau » für de » Ge¬
fangenen erbaut , und , wie
auf unserem Bild ersicht¬
lich, mit einem hohen Eisen¬
gitter versehen , sodaß es
eigentlich mehr einem Käfig
gleicht . Anschiießend an das
dem DreyfnS überwiesene
Gemach liegt die Wohnung
seiner Wächter , welche , wie
bekannt , niemals mit ihm reden dürfen , und ihm früher , als
c8 dem Deportirten noch gestattet war , auf der Insel umher -
zuaehen , auf Schritt und Tritt folgen mußten . Seit feiner Ueber -
füqrung in das obige Gefängniß ist auch diese Vergünstigung der
freien Bewegung dem DreysuS untersagt . Er darf den Raum
innerhalb des Eisengitters nicht mehr verlassen .

Nur selten wird die TeuselSiusel von einem Schiff besucht und
fast nie landet ein Boot , abgesehen von den französischen RcgierungS -
booten , welche den unumgänglich nothwendigen Verkehr zwischen den
drei Inseln Herstellen , an ihrer Küste . Abgeschlossen von der Welt ,
wenn auch in nächster Nähe der beiden anderen Deportationsinseln ,
liegt die Ile du diable im Meere , und gar bald merkt der zu einem
längeren Aufenthalt daselbst gezwungene Mensch , wie sehr der Name
auf die Insel paßt , welche den Verbrechern , Gesangenwärtern und
den Leprakranken auf die Dauer zur Hölle wird .

« lnzei - en -Prei - r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Genf , 12 September . Um 2 Uhr Nachmittags begann die
Autopsie der Kaiserin , wie sie hier vorgcschriebcn ist , nachdem der
Kaiser , wie schon gemeldet , die Erlaubniß hierzu gegeben unb zu¬
gestimmt hatte , daß ganz nach de » hier geltenden Gesetzen verfahren
werde . Die Autopsie ergab das überraschende Resultat , daß die
Waffe 8,5 Ceutimeter eingedrungen ist und das Herz ganz
durchbohrt hat , sodaß die Spitze auf der andere » Seite des
Herzens hinausgetreten ist . Es ist de » Aerzten deshalb ein Räthsel ,
daß die Kaiserin noch 60 — 80 Schritte bis zum Dampfer gehen
konnte , und sie schreiben es der ganz besonderen Energie und Willens¬
kraft der Kaiserin zu . Die Wunde ist klein und hat 4 Millimeter
Querdurchschnitt . — Der Ches des Justiz - und Polizeidepartements ,
Verieux , erklärt , daß die Regierung des Kantons feit der Ankunft
der Kaiserin in Caux in der letzte » Woche ohne ihr Wissen einige
Sicherheitsbeamte poftirt habe , aber als die Kaiserin dies bemerkt
habe , habe sie gebeten , man solle sie durchaus allein lassen , was
denn auch geschehen fei . Das ganze Gefolge der Kaiserin ist aus
Caux hier eingetroffen . Morgen wird dar gefammte übrige Personal ,
einige 20 Personen , mit Extrazug aus Wien hier erwartet .

hd . Budapest , 12 . September . Gemäß einem von der Königin
früher wiederholt geäußerten Wunsche , im Park des Kgl . Schlosses
zu Gödöllö begraben zu werden , rechnet man hier darauf , daß diesem
Wunsche Rechnung getragen wird . Wen » dies der Fall sein sollte ,
bann wird da » Herz der Königin nach alter Sitte in der Kapuziner¬
gruft in Wien bcigesetzt werden .

hd . Laibach , 12 . September . Hier fanden große Demonstrationen
gegen die Italiener statt . Es kam zu einem Zusammenstoß mit
italienischen Arbeitern , wobei viele Personen gelobtet und ver¬
wundet wurden .

wb . Triest , 12 . September . Abends erneuerten sich die anti -
italienische » Demonstrationen . Dar Militär unterstützte die Polizei
und zerstreute die Demonstranten . Ein Sicherheilswachmann wurde
ziemlich schwer , einige andere leicht verletzt . 21 Verhaftungen wurden
vorgenommen . Um Mitternacht war die Ruhe wiederhergeftellt .

wb . Rom , 13 . September . Der „ Osservatore Romano " ver¬
öffentlicht das Autworttelegramm Kaiser Franz Josephs auf das
Beileidstelegramm des Papstes . Der Kaiser dankt hierin dem Papst
für dessen frost - und liebreiche , von Glauben beseelten Worte , welche
stets seine Zuversicht bilden , und bittet den Papst , barmherzig in
feinen Gebeten der Seele seiner unglücklichen Gefährtin und seiner
zu gebenten .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -PreiS .
durch den Verlag 50 Pfg , monatlich , durch die
Post 1 Mk . OO Pfg , vierteljährlich für beide

Ausgabe » zusammen .

kür die Abend . Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur^ 11 ^ 1 ^ 11 ^ 1111111 ) 111» nachsterfchemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , >edoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
' ° 0 ’

Hof , die am Mittwoch auf Wunsch der Kaisers ohne Truppen -
tntfaltmig und ohne aller Gepränge erfolgen soll , werden der Bunde »-
rath in corpore , sowie der Genfer StaatSrath der Bahre bis zum
Bahnhof folgen . Gendarmerie wird die Ordnung daselbst versehen .

hd . Genf , 13 . September . Der gestrige Trauerzug der Genfer
Bürgerschaft nahm einen würdigen Verlauf . Alle Magazine , Bürean » ,
Casö », sowie die Börse waren geschloffen . Sämmtliche Glocken der
Stadt läuteten . Der Sarg der Kaiserin wird heute Vormittag
11 Uhr in Gegenwart des General -Prokurators geschlossen . Heber
diese » Akt wird ein Protokoll aufgeiiommen . Die kirchliche Bei¬
setzung findet heute Abend im Hotel in ganz intimem Streife statt . —
Neuerdings wurden hier und in Lausanne zahlreiche Anarchisten ver¬
haftet ; bisher hat man indessen keine » sicheren Anhaltspunkt für
weitere Komplicen . Wie verlautet , haben sich in Bern kürzlich zwei

italienische Anarchisten auf -
gehalten , welche die Er¬
mordung de » Präsidenten
Fatirc beabsichtigten . Sie
sollen inzwischen dieSchweiz
wieder verlassen haben .

hd . Miet », 13 . Septbr .
Der General - Prokurator
Na itazza erhielt von
Luccheni , wie aus Genf
gemeldet wird , als dieser
ihm die Feile Borjeigte , die
Antwort : Freilich habe ich
mit dieser Feile nach der
Kaiserin gestochen . Ich
habe mir dieses Werkzeug
gewählt , weil ich weiß , daß
es die gefährlichste und
unfehlbarste Waffe ist , und
ich habe sie mir eigen « für
diesen Zweck zubereitet .

* * *

Erinnerungen an die
Kaiserin . Ein Mito rbeiter
bei „ Neuen Fr . Pr .

" hatte
am Sonntag Gelegenheit ,
den bekannten Vorleser der
Kaiserin,Herrnve . Chris ! o-
manos , zu sprechen . Unter
dem erschütternden Ein¬

druck der Trauerbotschaft erzählte Dr . Christomanos über Kaiserin
Elisabeth Folgendes : „ Die Kaiserin wußte , daß der Tod auf
sie lauere . „ Wenn der Wunsch zum Seien aufhört "

, sagte sie mir
einst , „ befindet man sich eigentlich außerhalb des Lebens "

. Ihrem
Wunsche hatte sie schon lange geboten , aufzuhören . Ein ander¬
mal , als ihre Dacht sie den algerischen Klippen entlang dem Süden
zutrug und mit den Wellen kämpfte , brachte sie wieder das Gespräch
auf diese » Thema . „ Sind Sie auch bereit , zu sterben ? Glauben
Sie , es ist keine Heldenthat ? Ob und wann ich wirklich sterbe , ist
eine Nebensache , auf die ich gespannt sein kann . E » giebt im Leben
für jeden Menschen einen Augenblick , an dem er innerlich stirbt ,
und es braucht nicht gerade die Zeit unseres wirkliche » Tode »
zu sein . Es ist nur fo unangehm , diese ganze Prozedur , da »
Alles , was drum und dran hängt , eine Art manuelle Arbeit , welche
die verwöhnte » Römer ihren Sklaven überließen . Selbst nur zu -
gufeben , wie sich Alles vo » selbst wieder zurück aufrollt wie ein ver¬
krachte » Uhrwerk , ist oft interessant , meistens aber langweilig . . . .
Ich erwarte de » Tod jeden Augenblick . Sie als Philosoph müßten
dies auch thu » . Wen » Sie es schon gethan hätten , könnte man
von Ihnen vielleicht einmal sagen . Sie wären bereits mit der
Kaiserin gestorben . Sie wären dann ein Herosl

"
Trotzdem hat

sie mich feit dieser Zeit überwacht . AIS ich mich einmal in Madeira
einem steilen Abgründe über den Ocean zu sehr näherte rief sie
mich laut zu sich . Es ist nicht nöthig , eine poetische Todesart
ausfindig zu machen "

, sagte sie lächelnd , als ob sie ein Geheimniß
bei mir entdeckt hätte , „ es genügt , wenn man nur innerlich schön
stirbt ." Ich aber war wie geblendet vor dein Aufstrahlen dieser
Soniienseele . . . Nachdem sie auf die Weise mit dem Tode
sich vertraut gemacht hatte , lebte sie einfach und befriedigt , wie
man einer Pflicht genügt , die mau als solche nur liebt . —
Aus dem Jubiläumswerke „ Der Kaiser und feine Zeit " nimmt die
„ Neue Fr . Pr . " Erinnerungen , welche Max Falk aus de » sechziger
Jahre » mittheilt . Falk war zum Unterrichte der ungarischen
Sprache und Litteratur zur Kaiserin berufen worden . Ein
anderes Mal sprachen wir von Politik , al » Ihre Majestät
mich mit der Bemerkung überraschte : „ Man hat mir gesagt ,
daß die republikanische Regierungsform die zweckmäßigste sei . "

Ich blickte wie träumend um mich , ob die Mattern des alten Habs¬
burgischen Kofferschlosses nicht über meinem Haupt zusammensturzen ;
solche Worte batten sie aus dem Munde einer Kaiserin und Königin
gewiß noch nicht gehört . Aus meine Frage , wer Ihrer Majestät diesen
Standpunkt bargelegt habe , erwiderte die Kaiserin : „ Ihr Jugend -
lehrer Gras Johan » Majlath .

" Der bekannte Geschichtschreiber , den
wir Alle für einen Erzreaktionär gehalten hatten , hat bekanntlich zu
beii ersten Erziehern ber jungen bayrischen Prinzessin gehört . Ich
sagte Ihrer Majestät , welche Meinung wir von ihm gehabt ; die hohe
Fran vertheibigte ihn mit herzlicher Wärme , unb al » sie sich seines
tragischen Lebenrabscklusse « erinnerte — Graf Majlath unb seine
Tochter stürzten sich gemeinsam in ben Starnberger See — da traten
Thränen in bie Augen ber Souverätitti . . . . Im Uebrigen ließ
die Kaiserin Jemanben , ben sie um etwa » befragt hatte , nicht ohne
Antwort entschlüpfen . Sie kam also bamal « auf da « Thema ber
Republik zurück unb wollte wissen , wie ich darüber dächte „ In der
Theorie, " sagte ich, „ ist die Republik ohne Zweifel bie vernünftigste
RegiertingSform ; aber in unferem Vaterlande , wo so verschiedene
VolkSstämme zusammenwohnen , die in ihrer Kultur so wesentlich
von einander abweichen , kann nur die Dynastie das Band bilden ,
um bie auteiuanberftrebenben Elemente zusammenzuhalten . Darum
wird bei inte noch lange bie Monarchie die einzig geeignete RegierungS -
sorm bilden . "

* *

hd . Mtrn , 12 . September . Der Kaiser hat eine sechrmonatliche
Hoftrauer augeorbnet , und zwar zwei Monate tiefste Trauer , zwei
Monate tiefe und zwei Monate minder tiefe Trauer . Kaiser Franz
Joseph hat das Schönbrunner Schloß noch nicht verlassen . Freitag
und Samstag wird der Zutritt des Publikum « zu der aufgebahrten
Leiche gestattet . Die Beisetzung findet Samstag Nachmittag 4 Uhr
statt . — Bürgenneister Dr . Lueger hielt in einer außerordentlichen
Gemeinderathsfitzung ber verewigten Kaiserin eine tiefempfundene
Aedächtnißrede . Der Gemeinderath beschloß , seine tiefe Trauer dem
Kaiser Franz Joseph in geeigneter Weise zur Kenntnis zu bringen .

hd . Mien , 13 . September . Nach einer Meldung des „ Neuen
Wiener Tageblattes " soll Kaiser Wilhelm am Samstag zum
Seichenbegängniß ber Kaiserin in Wien eintreffen . Die Kaiserin
hat ein Testament hinterlassen . Mehrere für bie nächste Zeit beim
Kaiser angemeldete Besuche , darunter derjenige de » Khedive , unter¬
bleiben . Der Kaiser erledigt ununterbrochen die Staatsgeschäste und
läßt sich alle Leileidskundgebiingen vorlegen , von denen Erzherzog
Franz Ferdinand einen Theil beantwortet .

hd . Genf , 12 . September . Heute erfolgte die Aufbahrung der
Leiche der Kaiserin Elisabeth . Morgen Früh wird die Ankunft der
Abordnung des kaiserlichen Hofe » au « Wien erwartet . Mittwoch
Früh werde » unter Theilnahme der schweizerischen BundeS -
aunftionäre die Einsegnung der Leiche unb Ukbcrsiihrung des
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Orth angenommen hatte , verscholl in Südamerika ans hoher See . —

König Ludwig II . vo » Bayern , Vetter der Kaiserin , endete am
13 . Juni 1886 durch Selbstmord , indem er sich im Starnbergersce
im Wahnfiiui ertränkte . — Gras Ludwig von Trani , Prinz
beider Sizilien , Gemahl der Herzogin Mathilde in Bayern , Schwester
der Kaiserin , starb in Zürich durch Selbstmord . — Erzherzogin
Mathilde , die Tochter der Feldmarschalls Erzherzog Albrecht ,
sand den Tod im Palais ihres Vaters , indem ihr Kleid durch ein
brennender Zündhölzchen in Flammen gerieth . — Erzherzog
Ladislaus , Sohn des Erzherzogs Joseph , verunglückte auf der

Jagd durch Entladung seines Gewehrs . — Nun ist auch noch die

Kaiserin Elisabeth ermordet worden !

Deutsches Weich .
* Hof . und Vrrsonal - Nachrichterr . Dem „ Reichsanzeiger

"

zusolge bessert sich das Befinden des Prinzen August Wilhelm
ersreulich . Der Belag im Halse ist fast vollständig verschwunden .
Der Prinz ist ganz fieberfrei , hat guten Appetit und guten Schlaf
und fühlt sich vollständig wohl .

* Brr Kesnch des Kasseepaares itt Egypten . Nach
einer Meldung der „ Polit . Sott .

“ aus Kairo werden Kaiser Wilhelm
und Kaiserin Victoria Augusta mit einem Gefolge von 60 Personen
am 15 . November dort eintreffen . Sie sollen daselbst zwei Tage als
Gäste des Khedive verweile » und werden den Abdinpalast bewohnen .
Von Kairo begiebt sich dar Kaiserpaar zu einer Nilsahrt nach Luxor
und Assuan . Wiewohl der Besuch des Kaiserpaares ein sehr kurzer
sein wird , biete doch die egyptische Regierung Alles auf , damit die
hohen Gäste die interessantesten Sehenswürdigkeiten kennen lernen .
Die Regierung habe 20,000 Pfund für die Bestreitung der Kosten
des Kaiseraufcuthalter bewilligt , c8 werden aber wahrscheinlich noch
weitere 20,000 Pfund erforderlich sein . Der Khedive habe
18,000 Pfund bloß zur Auschaffung von Wagen und Pferden auf -
gcwendet .

* Der Kaiser und di « zrveijährig « Dienstzeit . Treffend
macht der „ Beobachter “ in Stuttgart daraus aufmerksam , welches
glänzende Zengniß der Kaiser der seit 1893 eingesührtcn zweijährigen
Dienstzeit ausgestellt hat . indem er beim Parade - Diner des siebenten
westfälischen Armee - Corps wörtlich sagte : „ Ich glaube der lieber »

zcugung Raum geben zu dürfen , daß das siebente Armee -Corps am
beutigen Tage nicht um ein Haar schlechter ist , wie ich ' s von
Seiner Majestät , meinem hochseligen Großvater , übernommen habe . “

* Vermehrung der Fideikommisse . Rach der amtlichen
„ Statimschen Korrespondenz

" sind im Jahre 1897 9 neue Fidei¬
kommisse ^ nämlich 3 in Schlesien , je 2 in Westfalen und Hessen -

Nassau , ie 1 in Posen und Sachsen , mit einer Gesammtfläcbe von
9489 Hektar und einem Grundsteuer -Reinerträge von 127,213 Mk .
errichtet worden ; dazu kamen 35 Erweiterungen bestehender Fidei¬
kommisse in allen Provinzen mit Ausnahme >on Ost - und West -
preußen , Pommern , Westfalen sowie Hohenzollern , sodaß sich ein
gesammter Zugang von 9823 Hektar mit 138,376 Mk . Grundsteuer -
Reinertrag ergab . Demgegenüber ist die Auflösung eines Fidci -
kommiffe » im Regierungsbezirke Wiesbaden , sowie eine Verkleinerung
bei 48 Fideikommissen zu verzeichnen ; doch betrug der gesammte
hierdurch verursachte Abgang nur 501 Hektar mit 17,701 Mk .
Grundsteuer -Reinertrag , sodaß der Mehrzugang sich auf 9231 Hektar
mit 120,675 Mk . beziffert . — Im Ganzen stieg die Fläche der
preußischen Fideikommisse auf 2,141,949 Hektar , d . y . von 6,12 auf
6,15 pCt . der Staatrfläche und ans 26,286,335 Mk . Reinertrag ,
b . h . von 5,84 auf 5,87 pCt . Die Waldungen der Fideikommisse
bedeckten 962,088 Hektar ( im Vorjahre 957,303 Hektar ) , d . h . 2,76
(2,76 ) PCt . der Gesammtfläche des Staates und 11,74 ( 11,69 ) pCt .
feiner Waldfläche sowie 44,92 ( 44,91 ) der fideikommissarifch
gebundenen Fläche .

* Diehsprrre . Die Waul - und Klauenseuche hat in
der Schweiz im Laufe der letzten Monate ständig zugeuommen und
ist tzur Zeit dort ungewöhnlich stark verbreitet . Nach dem für die
erste Hälfte der Monats August anSgegebenen Bulletin Nr . 15 hat
die Seuche in 1173 Ställen und ans 293 Weiden geherrscht und
17 .041 Stück Großvieh , sowie 10,398 Stück Kleinvieh ergriffen ,
and zwar sind seit Ende Juli neu befallen 10,606 Stück Großvieh
und 10,498 Stück Kleinvieh ; davon mußten 42 Stück Großvieh
»bgethan oder geschlachtet werden , woraus zu schließen ist , daß die
Seuche an einigen Orten in der bösartigen Form ausgetreten
ist . Wenngleich einige südliche Kantone , insbesondere Graubündten ,
am stärksten betroffen find , so ist die Krankheit doch auch nach
Norden bis in die Kantone Zürich , Solothurn , Appenzell , St . Gallen
und Thurgau , nach früheren Bulletins auch bis in den Kanton Basel ,
also bis an die deutsche Grenze und den Bodensee vorgedrungen .
Eine weitere Ausdehnung der Seuche ist in Folge der für die zweite
Hälfte des laufenden Monats bevotstcheudeu Thalfahrt de » auf den
Alpweiden befindlichen Vieh » zu befürchte » . Da hiernach die
Voraussetzungen der § 7 des BichseuchengesetzeS gegeben sind , so hat
der Reichskanzler ( Reichsamt de » Innern ) an die süddeutschen Bundes¬
regierungen und an die Landesverwaltung von Elsaß -Lothringeu das
Ersuchen gerichtet , die Einfuhr und Durchfuhr von Klauenvieh aus der
Schweiz vom 16 . d . M . ab zu untersagen . Dabei hat sich der Reichskanzler
mit Rücksicht auf das für einen TheilDeutschlandS vorliegende Bcdürfniß
damit einverstanden erklärt , daß Ausnahmen für Zuchtrinder und
Zuchtzicgm unter bestimmten strengen Kamelen und ausschließlich zu
Gunsten von Landwirthen oder Züchtern für ihren eigenen wirih -
schastlichen Bedarf oder zu Gunsten von solchen Händlern zu -
gclassen werden , die entsprechende Einzelaufträge von Landwirthen
oder Züchtern nachweisen können . Da auch bisher Scklacht -
rlnder aus der Schweiz nur in ganz geringem Umfang ,
Schweine aber — mit Ausnahme von Spanferkeln — und Schafe

Sarntcht
eingeführt worden sind , der Schwerpunkt der Maß¬

egel also in einer strengeren Behandlung des Zuchtviehs liegt , so

ist ein Einfluß auf die Schlachtvieh - und Fleischpreise von dem
Verbot nicht zu erwarten . Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt , daß
die vielfach verbreitete Annahme , als ob die deutschen Grenzen
gegen fremde » Schlachtvieh völlig gesperrt seien , durchaus unzutreffend
ist , und daß insbesondere Schlachtrindcr au » Oesterreich - Ungarn
und auch aus Dänemark — an ? diesem Lande allerdings nur nach
vorheriger Quarantäne und Tubcrkuloseprüfung — in mehr al »
200 mit öffentlichen Schlachthäusern versehene Städte eingeführt
werden dürfen .

* Der Arrrtrstrrilr in R e m s ch e i d hat , wie gemeldet , mit einer
Niederlage der Aerzte geendet . Die Ortskrankenkasse hat sieben Aerzte
von auswärts herangezogen , die mit einem festen Jahresgehalt von
6000 Mk . angestellt find und keine Privatpraxis ausüben dürfen .
Da die Krankenkasse die halbe Bevölkerung umfaßt , ist den Acrztcn
in Remscheid ein schwerer Nachtheil zugesügt wordeu , dessen wirthschast -
liche Bedeutung noch nicht abzusehen ist .

* Rundschau im Reiche . In Posen fand am Sonntag
die Begrüßung der Gäste des dort tagenderi 24 . deutschen
Juristentages statt . 400 Theilnehmer find angemeldet . Der
größte Theil derselben ist eingetroffeu .

Anstand .
* Gesserretch - Ungnrn . Ans Budapest wird berichtet :

Als der Erzherzog Karl Ludwig vor einigen Tagen in Abazzia
weilte , folgte ihm ei » verdächtig aussehendcs Individuum . Als der
Mensch Miene machte , sich dem Erzherzog zu nähern , wandte sich der
letztere gegen den Menschen , um einem Angriff zuvorzukommen ,
worauf dieser entfloh .

* Niederlande . Der Amsterdamer Korrespondent des Blattes
„ Metropol "

bestätigt die Meldung von dem Attentat gegen die
Königin Wilhelmine . Der Korrespondent will die Bestätigung von
dem Grafen v . Limburg - Stirum erhalten haben , dessen Gemahlin
durch einen Anarchisten verwundet wurde . Das Attentat fand nach
einer Ausfahrt der Königin statt . Die Attentäter feuerten iiis -
gesammt drei Nevolverschüffe ab . Die Gräfin Limburg - Itirum
wurde durch einen Schuß verwundet . Die Königin verlor keinen
Augenblick ihre Kaltblütigkeit und sagte , man dürfe kein Wort von
dem Attentat reden ; es müsse geheim gehalten werden , weil sonst
die Festlichkeiten gestört würden . Die sämmtlichen holländischen
Telegrapheuämter hatten ein scharfes Auge auf alle an die Presse
abgehenden Telegramme und ersuchten die belgischen Beamten , dies¬
bezügliche Telegramme anzuhalten .

* Kelgirn . Der „ Soir “ meldet aus London , es sei ein
Komplott entdeckt worden , welches ein Attentat auf die Königin
von England , die Königin von Holland und den Czaren plante .
Das Komplott scheiterte aber , weil ein deutscher Anarchist Namens
Weither die ganze Sache verrieth . Am anderen Tage fand eine
zweite Versammlung der Anarchisten statt , in der der Tod der
Kaiserin von Oesterreich beschlossen wurde .

♦ Frankreich . Die Situation ist sehr gespannt ; ein großer
Theil der Minister beabfichsigt , falls Brisson das Kricgsportefcnille
übernimmt , demselben Opposition zu machen und einen Kabiuetts -
wechsel sowie die Einberufung der Kammer zu erzwingen . — Der
Marincminister wird in der nächsten Woche nach Toulon reisen , um
dort den Schießversuchen mit Granaten , welche einen neuen
Sprengstoff enthalten , beizuwohuen . Einen Monat später wird
Lockroy fich nochmals nach Toulon begeben , um die Küsten -
Vcrlheidigung in Augenschein zu nehmen . Zn dem gleichen Zweck
wird der Mariuemiuister dann eine Reise nach Corsica und Tunis
machen .

* Rußland . Aus Petersburg , 10 . September , wird uns
geschrieben : Die soeben im Amtsblatt der Negierung verkündete
kaiserliche Spende von 500,000 Rubeln für die Linderung der Noth
in den Huugerdistrikten hat eine Vorgeschichte , die ein seltsames
Licht auf die hiesigen Verhältnisse wirft . Dem Czaren und den
intimen Hoskreisen war bisher jede Kunde von der Mißernte und
ihren schlimmen Folgen sorgfältig voreuthaltcn worden . Da beging
eine Hofdame , die Fürstin V — , insofern einen Verstoß gegen die
Etiqnette , als sie der Kaiserin einen Privatbrief zeigte , in dem von
dem Elend der Nothleideiidcn die Rede war . Die letztere zeigte das
Schreiben ihrem Gemahl , der unverzüglich die obige Summe
zur Verfügung stellte , bevor er noch Berichterstattnug ver¬
langte . Die » kam dem Minister de » Innern , Goremikiu , zu
Ohren , der sich beeilte , dem Czaren zu verfichern , von Noth könne
keine Rede sein , die Klagen seien lediglich von der Ockonomischcn
Gesellschaft ins Werk geleitet , um Unzufriedenheit zu stiften , und eine
Veröffentlichung der kaiserlichen Gabe würde lediglich den un¬
begründeten Gerüchten neue Nahrung geben . So kam es , daß ,
während alle Welt von dem Geschenke des Kaisers sprach , seine
Negierung behauptete , nichts davon zu wiffen . Das konnte natür¬
lich nicht lange so währen , und so machte denn schließlich der
Fiuanzminister Witte dem Czaren die Mittheilnng , die Noth fei
vorüber und der Veröffentlichung der Botschaft stehe nichts mehr
im Wege . Nach wocheulangem Hin und Her zwischen beiden

Ministern erfolgte dann auch schlteßlich die Verkündigung . Jetzt
aber kam die Enttäuschung : Die Gesellschaft vom rothen Kreuz ,
der das Geld zur zweckmäßigsten Verwendung übergeben war , bat
dasselbe inzwischen nach Gutdünken verzottelt , und nun , wo die
wirklich Nothlcidcnden mit Bitten um Unterstützung zu Tage treten ,
ist nichts mehr davon vorhanden 1

* Asten . Nach einer Meldung der »Times " aus Manila
haben die Aufständischen fast die ganze Insel Lnzon in ihre
Gewalt gebracht . Die ganze Insel mit Ausnahme von Manila ,
Cavite und einem kleinen Theil der Provinz Albay wird von ihnen
verwaltet . Die Aufständischen haben sich großer Mengen von
Waffen und Munition bemächtigt .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 13 . September .

— Gefchichlskalender . 13 . September . 1598 . Philipp II .,
König von Spanien , f . 1769 . E . W . v . Schlabreudorf , preußifcher
Staatsmann , f . 1802 . Arnold Rüge , Schriftsteller , * Bergen ,
Rügen . 1806 . I . C . Fox , englischer Staatsmann , f . 1808 . Frau
Rath , Goethes Mutter , f Frankfurt a . M . 1819 . Klara Schumann
( Wieck ) , Meisterin des Klavierspiel » , * Leipzig . 1838 . O . Benndorf ,
Sprachforscher , * Greiz . 1871 . H . A . Daniel , Geograph , f Leipzig .
1872 . Ludwig Feuerbach , Philosoph , f bei Nürnberg . 1842 . Nieder¬
lage iilrabi Paschas durch die Engländer bei Tell ei Kebir .

— Ze . Kgl . Koheil der Großtz « r »og von Luxemburg
ist gestern Früh von Schloß Hohenburg zu den Hochgebirgsjagden bei
Mittenwald abgereist .

— Königliche Schauspiel « . Statt der angekündigten Oper :
»Der Barbier von Sevilla " kommt eingetretener Hindernisse wegen
morgen im hiesigen Königlichen Theater »Der Troubadour ^

zur Aufführung . Anfang 7 Uhr .

gs . Kestdenk - Theater . Für das Gastspiel de » 12 -jährigen
Joseph v . Zielitz , welches am Mittwoch mit dem „ Pariser Tauge¬
nichts " beginnt , sind Abonnemcntbillets ohne jede Nachzahlung
gültig , worauf wir noch besonders aufmerksam machen wollen .

— Eine K6auion dansante findet nächsten Samstag , den
17 . September , im Kurhaus statt .

- o - Znlbmnst geflaggt haben anläßlich de » Todes der
Kaiserin Elisabeth von Oesterreich seit heute Morgen alle öffentlichen ,
staatlichen , kommnnalstäudischen und städtischen Gebäude .

- o - Zczirstoansschuff . Sitzung vom 13 . September . Es ge¬
langten u . A . zur Verhandlung die StreitsachedeS Wirthes Herrn Josef
Keutmaun hier gegen Magistrat und Polizeibehörde hier wegen
Verweigerung der Etlandniß znm Schankwirthschaftsbetrieb in dem
Vorgarten Schwalbacherstroße 14 . Das Gesuch des Kläger » , feinen
Schankwirthschaftsbetrieb im Hause Ecke der Schwalbachcr - und
Dotzheimrrstraße , »Znm Thüringer Hof "

, auf den Vorgarten da¬
selbst aurdehncn zu dürfen , ist wiederholt abgelehnt worden , zuletzt
durch Urtbeil des Stadtausschnffcs . Zur Begründung der Berufung
gegen dieses Urtheil bezieht sich der Kläger , vertreten durch Herrn
Rechtsanwalt Heintzmann hier , darauf , daß neuerdings auch für
den Vorgarten Ecke der Röder - und Adlerstraße die Schankcrlanlmiß
gegeben worden sei und solche auch für den Vorgarten de » „ Römer -
saalS " bestehe . Der § 16 Absatz 2 der Bauordnung könnte seinem Gesuche
nicht entgegenstehen , da er Einrichtungen treffen würde , die dem
Garten die Eigenschaft als Ziergarten bewahrten . Die Beklagten
bleiben jedoch dabei , daß dieser Paragraph , wonach Vorgärten als
Ziergärten erhalte » werden müßten , dem Antrag entgegcnstehe . Die
Berufung des Anttagstellers wird zurückgewiesen . Der Bezirks¬
ausschuß war der Ansicht , daß die jetzige Bestimmung der Bau¬
ordnung , wonach Vorgärten als Ziergärten erhalten werden müßten ,
den Betrieb einer gewöhnlichen Bierwirthschast ausschlössen und
deswegen mit R :cht die Konzession versagt wordeu sei. —
Herr Karl Emmerich zu Biebrich bedient sich zum Betrieb
feines Holz - und Kohleugeschästs eines Ziehhundes . Er behauptet ,
derselbe sei ihm wegen eine ? FnßleidenS unentbehrlich und beantragt
deshalb , de » Magistrat zu Biebrich , der ihm die Befreiung von der
Hundesteuer von 12 Mk . verweigerte , hierzu zu verurtheilen . Nach
erfolgter Erhebung eines kreisphysikalischeu Gutachtens wird dem
Antrag stattgegebeu .

— gte © » twiduhut » des Hamburger S8er Neveius
und seine sozialpolitische Thätigkeit In den letzten 10
Jahren , lieber dieses Thema wird auf Wunsch de » Vorstandes
des hiesigen Bezirks vom «Verein für Handlnngs - CommiS von 1868
( Kaufmännischer Verein ) in Hamburg

" der Geschäftsführer des¬
selben , Herr Alwin Helm S , einen Vortrag holten . Dieser findet
statt am Samstag , den 17 . September d . I ., im „ Deutschen Hof ,
Abends pünktlich 9 Uhr . In diesem Vortrag sollen nicht
nur die bereits so segensreich wirkenden Wohlsahrtseinrichtiingen de »
58er Vereins zum Besten der Angehörigen des KansmaimsstandeS
kurz geschildert werden , sondern auch die Stellungnahme des Vereins
zu den verschiedenen , den Kaufmannsstand , insbesondere die Hand -
lungSgehülsen betreffenden sozialpolitischen Fragen . Auch Nicht¬
mitgliedern ist der Zutritt gern gestattet .

— ® iiu Lsscntlich « allgemeine Versammlung wird , wie
Annoncen in den Tages blättern besagen , von den Vorständen der
BezirkSvereine „ Altstadt "

, „Norden "
, „ Süden " und „ Westen "

, dem
. Kaufmännischen Verein "

, dem „ Verein selbständiger Kaufleute " und
dem „ Katholischen kaufmännischen Verein "

, sowie dem „ Verein der
Gasiwirthe " und dem . Lokal - Gewerbeverein " auf morgen Abend
8l/i Uhr in die Turnhalle an der Hellmundstraße etnbefnfett In
derselben soll der Bürgerschaft Gelegenheit geboten werden , Stellnng
zu der projektirten Verlegung der Eisenbahnstrecke Wiesbaden -
Dotzheim und der Errichtung eines Bahnhofs „ Wiesbaden - West "

zu
nehmen . Die Errichtung diese » höher und eventuell bedeutend , näher
zu liegen kommenden Bahnhofs ist bei dem HinanSrücken des tiefer
gelegenen neuen CentralbahuhofS ganz besonder » im Interesse des
bequemeren und billigeren Transports der maffenhast jährlich in
die Stadt gehenden Güter dringend zu wünschen , weshalb allseitigste
Theilnahme an der Versammlung erwartet werden darf .

o - Kirchliches . Der evangelischen Kirche zu Braubach
find von Herrn Rentner Adolph Jäger aus Berlin 15,000 Mk .
geschenkt worden .

— Militärisches . Diejenigen Rekruten , welche im Herbst
dieses Jahres ihrer Militärpflicht zu genügen haben , können ihre
Gestellungsbefehle gegen Abgabe der Nekruten -U . laubspässi auf dem
Hauvtmeldeamt , Kirchgasse 2 , an Wochentagen Vormittags von 9 bis
12 Uhr bis spätestens 25 . d . M . in Empfang nehmen .

Ans Kunst und Leben .
* Königlich « Schauspiel « . Unsere Jntetidanz hatte die

seine , den Verhältniffen Rechnung tragende Aufmerksamkeit , zum
Schriststellertag einen weltberühmten „ Kollegen " her zu citiren .
So erschien der Sir William Shakespeare mit seinem „ Jnlins Cäsar "

auf der Bildfläche , einem Stück , deffen hiesige Aufführung wohl

geeignet war , den Herrschaften mit der Stahlsederrofette im Knopf¬
loch , die sich zwischen dem zahlreich erschienenen Publikum in dem

festlich erlenchtetcnHaufe . verkrümclten ",cinenBegriffvon der Leistungs¬

fähigkeit der hiesigen Kgl . Bühne zu geben . In erster Linie kam

dabei die überwältigende Pracht der Dekorationen zur Geltung , aber

auch im Solospiel , wie in den großen Massenscenen wurde so viel

de » Schönen geboten , daß die Gäste wohl einen recht angenehmen
Eindruck von der Sache mit heim nehmen können . Für uns , die

wir die Aufführung in ihrer Gesammtheit hinreichend kennen , hatte

sie diesmal durch die Neubesetzung der beiden Hauptrollen wieder

ein frischesJntereffe gewonnen . Herr Vorwerk spielte den Cäsar ,
Herr Leffler den Marcus Antonius . Beide Künstler haben wir bei

ihren Gastspielen gewiffermaßen al » Befreier JernsalemS begrüßt ,
aber wir glauben , daß Herr Vorwerk berufen erscheint , in erster
Linie auf dem Parquet der Salons der Bühne seine Lorbeeren

zu pflücken , wenigsten » war fein gestriges Debüt in der klafsischen

Tragödie nicht sehr günstig . Schon in seiner Maske gab er dem

Titelhelden einen so finstereu , fast intriguanten Ausdruck , daß uns

dieser Hero » der römischen Geschichte von vornherein kalt liefe ,
im ganzen Spiel und Eebahren kam nicht » Cäsarisches zum Aus¬

druck , wenn andererseits auch nicht verkannt © erben konnte , daß der

Künstler seine Rolle durchdacht hatte und dafe der Charakter ein¬

heitlich dnrchgeführt wurde . Aber dieser war nun einmal in der

Anlage verfehlt , und trotz einiger besserer Momente , zum Beispiel
bei dem stolzen Auffahren in der Senatiscene , liefe die Darbietung
leider kalt . Da » ist nicht nur unser persönliche » Empfinden , sondern .

so viel wir merkten , stand das ganze Hans unter diesem Eindruck .
Sehr glücklich war hingegen dar Auftreten des Herrn Leffler
als Marcus Antonius . Hier nicht nur ein volles Erfassen der

dichterischen Absichten , sondern auch das rechte Temperament , welches

der Atiffassung erst das wahre Leben zu geben und der Darbietung
den echt künstlerischen Stempel aufzudrücken vermag . So stand der

Künstler über seiner Rolle , aber doch auch ganz in derselben und

es kam eine harmonische , in allen Theileu fesselnde Leistung

zu Stande . Wie echt und wie gewaltig der Ausdruck des

Schmerzes an der Leiche des Freundes ! wie sein gegeben die Selbst -

fibertoiubung , die Schauspielerei den Scnatsmitgliedern gegenüber ,
und dann wie sicher aufgebaut , wie innerlich und äufeerlich wahr ,

überzeugend , erschütternd die gewaltige Fornmredel Miene , Gesten

und die Gewalt und Modnlationsfähigkest eines herrlichen , nirgend »

versagenden Organ » kamen zusammen , um diesem Marcu » Antonius zu
einem glänzenden Siege zu verhelsen , der von dem Publikum nicht

nur mit dem allzeit freundwilligen , meist dem Dichterwerke geltenden

Händeklatschen , sondern mit lautem , hier selten gehörten , dem Mimen

geltenden „ Bravo !" anerkannt wurde . Herr Leffler ist kein gewöhn¬
licher , mit seinen großen äußeren Mitteln paradirender Bretterheld ,
er ist ein Vollblutkünstler erste » Range » , eine bedeutende künstlerische

Individualität , ganz geichaffen , dem hiesigen Kgl . Schanspielensemble
in der hohen Tragödie Farbe und Haltung zu geben . Hierbei haupt¬

sächlich von Fräulein Santen und Fräulein Willig unterstützt , kann

endlich für diese » „ Genre " einmal etwa » durchan » Vollwerthige » zu
Stande kommen , und leere Pofe und landläufige Deklamation mögen
bei Seite treten . Möchte man e» verstehen , den Künstler zu fesseln und

ihm fein rechtes Arbeitsfeld anzuweisen . Die übrige Besitzung de »

Stückes ist im Wesentlichen bekannt . Die Aufführung war , wie gesagt ,
dazu angelhan , den zum Theil wohl recht verwöhnten Gästen ein

gute » Bild von der Kgl . Schauspiel - Bühne zu geben . Sch . v . B .
* Sie „ misst protestantica “ . Arndt » berühmtes Lied

„ Was ist des Deutschen Vaterland " wurde nach der noch heute all¬

gemein üblichen Komposition von Reichard vor gerade 70 Jahren
tn Berlin zum ersten Mal gesungen . Im September 1828 tagte
dort die große Deutsche Naturforscher -Versammlung , *>nd die damals
in Berlin bestehenden Gesangvereine verbanden sich zu einer großen
Liedertasel und begrüßten die Naturforscher mit dem Nrndt -
Reichardschen Siebe . Ter Erfolg war geradezu überwältigend .
Immer wieder mußte da » Lied gesungen werden , und von dem
Tage an ging er im Fluge durch ganz Deutschland , ja durch die
Welt . Als Reichard im Jahre 1849 in Paris weilte , wurde er
überall als „ Monsieur le compositeur de la Marseillaise Prussienne “

vorgestellt , und bei einem internationalen Sängerwettstreit in Mexiko
bezeichnete der anwesende Bischof das von 60 Deutschen gesungene
Lied als die „ missa protestantica

" .
* Eine Katzenfreund in . Ans London wird uu » geschrieben :

Eine besondere Vorliebe für Katzen ist zwar von jeher dem weiblichen
Geschlecht eigen gewesen und Vertreterinnen der schönen Geschlechts ,
welche in ihrem Heim ganzen Koloniee » derselben Unterkunft boten ,
finden sich überall . Aber nur wenige von ihnen dürsten die An¬
hänglichkeit an ihre vierfüßigen Gefährtinnen soweit treiben , ihnen
auch nach deren Tode noch eine Stätte in denRämnen zu gewähren ,
in denen sie bis dahin gelebt Haden . Dieser Fall hat sich hier feit
Jahren zutragen können , ohne daß irgend Jemand außer der Katzen »
freunbin selbst etwas erfuhr , und es ist nur einem Zufall zu danken ,
daß das Geheimniß soeben entdeckt wurde . In der Rosiberg - Avenue
werden nänüich mehrere alte Häuser abgebrochen , wobei e»
einem besonder » kräftigen Maurer passirte , daß feilte Hacke , mit der
er aus die Seitenwand eines derselben einhieb , auch die Wand de »
Nebenhausi » durchbohrte . Als der Mann den Schaden besah ,
erblickte er durch die entstandene Lücke eint Unzahl sargarttger
Kästchen ; da » erregte seine Neugier , sodafe er eine derselben öffnete ,
um erschreckt und halb ohnmächtig vor einer halbverwesten Katzen¬
leiche zurüchzupralleu . Die herbeigerufeue Polizei untersuchte da »
von einer Miß Margaret Scott bewohnte Hau » und sand darin bi «
Ueberreste von nahezu 200 Katzen in allen Stadien der Verwesung .
Weitere lebende Repräsentanten dieser Thiere tummelten sich lustig
aus den Behältern ihrer tobten Schwestern , umgeben von der Für¬
sorge der Dame , die al » Liebhaberin derselben im ganzen Viertel
bekannt war . Nach dem Grunde ihre » Handels gefragt , erklärt «
Lady Scott , sie zeichne insgeheim Katzen , und war ganz untröstlich
darüber , daß man sie ihrer Modelle berauben wolle . Die B «-
dauernswerthe wurde einem Asyle für Schwachsinnige übergeben .
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Wien , 13 . September . Wie dem K . K . Korresp .- Büreau Mi -
La ib ach gemeldet wird , find die Blättermeldungen über blusige
Ausschreitungen gegen Italiener und dadurch veranlaßtes Einschreiten
eine » Bataillon « Infanterie völlig unrichtig . Die Tumnltantcu
wurden zerstreut , ohne daß e« zu Thätlichkciten kam . E « sind weit¬
gehendste Maßnahmen für den Fall getroffen , daß sich die Demon¬
strationen wiederholen . Auf die Bevölkerung wird in beruhigendem
und ausklärendem Sinne eingewirkt .

Grnf , 13 . September . Heute wurde nur wenigen Personen ,
darunter den Vertretern derPresse , Zutritt zu dem Gemach gestattet ,
wo die Kaiserin aufgebahrt liegt . Die Kaiserin ist mit emem
schwarzen Seidenkleid bekleidet , das Gesicht mit einem weißen Tuch
verhüllt . In bet Hand hielt sie ein kleines Kreuz und einen Rosen¬
kranz . Dar Haar ist kronenförmig geordnet , wie sie es immer trug .
Zu beiden Seiten liegen weiße Rosen . Geistliche und Nonnen ver¬
richten am Sarg fortwährend Gebete . Die Aufbahrung der Leiche
der Kaiserin fand am Montag Nachmittag statt . Der Sarg war offen
gelassen und mit einem weißen Schleier bedeckt . Sodann wurde er auf
einen Katafalk gestellt , um den zahllose Kränze niedergelegt wurden . —
Bei der Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter sprach Luccheni
auch von seinem Brief an den Direktor des Blattes „ Don Marzio " .
Er wolle zeigen , daß er weder ein Narr , noch ein Nothleidender
sei . Er erkennt nenerdings die Feile al » sein Eigenthum an , und
sagte , sie war nicht abgebrochen , als er die Kaiserin damit
stieß . Er erklärte , er kaufte die Mordwaffe kürzlich in der
Bude eines Eisenhändlers Riponne in Lausanne . Er wählte
da » Werkzeug , weil er diese Waffe für die gefährlichste und unfehl¬
barste hielt ; er richtete dieselbe eigens für diesen Zweck her . Luccheni
spricht korrekt französisch und erzählte seinen Lebenslauf . Danach
ist er in Paris von unbekannten Eltern geboren , er bewahrt aber
keine Erimierung au Paris . Seine ersten Eindrücke knüpfen sich an
den Aiifenthalt , den er damals als Kind im Hospital zn Parma hatte .
10 Jahre alt , wurde er entlassen , um jetzt für sich selbst zu sorgen . Erblieb
bis zum 20 . Jahre in verschiedenen Stellungen in Parma . Sodann
erfüllte er seine Militärpflicht in Caserta und Neapel . Hierauf sei
er als Diener bei einem Prinzen von Arragossa beschäftigt gewesen .
Er giebt zn , durch seinen Dienstherrn sehr gut behandelt worden zn
sein , und sagt , er hatte trotzdem seine eigenen Ideen . Welche
Ideen ? fragte der Richter , worauf Luccheni antwortete ,
er war Anarchist , ohne es zu wissen . Nachdem er seinen
Dienst ansgegeben hatte , durchwanderte er Italien und
arbeitete sodann 8 Monate als Erdarbeiter in Sonneberg , Kanton
Zürich . 1891 begab er sich nach Wien , wo er nur kurze Zeit ver¬
weilte . Dann ging er nach Budapest , wo er sich 14 Tage aushielt
und die Kaiserin zweimal sah . Auf Empfehlung des italienischen
KousulS wurde ihm die Eisenbahufahrkarte nach Fiume gegeben , von
wo ans er sich zu Fuß nach Triest begab . Der dortige Konsul
verweigerte ihm jeden Beistand und übergab ihn der Polizei , die
ibn 4 Tage einsperrte und ihn dann an die Grenze brachte . Hierauf
arbeitete er in vielen Städten Italiens , bevor er nach Lausanile
kam , wo er zahlreiche sozialistische und anarchistische Sitzungen be¬
suchte . Luccheni sagte , er nahm nicht an der Bewegung Theil ,
welche anläßlich der Unruhen in Mailand unter Den Italienern
ausbrach . Er arbeitete damals in Salvan ( Kanton Wallis ) und
kehrte nach Lausanne erst vor 14 Tagen zurück . Luccheni
gesteht alle ihm vorgehallenen Thatiachen zu , zeigt aber keine Neue .
Er habe durch seine Thal die Sache des Anarchismus fördern
wollen . Er Deriieiut , Mitschuldige zu haben . Luccheni spricht klar
und deutlich . — Die drei von der hiesigen Polizei verhafteten Per¬
sonen sind noch in Hast . Ein Mann wird für sehr verdächtig ge¬
halten , da er Anarchist sein soll .

Paris , 13 . September . Der „ Malin " erzählt , Präsident
Faure habe im gestrige » Ministerrath zum Erstaunen derKabinettS -
mitglieder die Ansicht des Kriegsniinisters Zur Linden unterstützt
und eingehend die Gründe ausgesührt , warum et eine Revision
des DreysiiS - Prozesses für unmöglich halte . Minister¬
präsident Brisson lind die anderen Minister erklärten , daß dem
Kabinett unter solchen Umständen nichts ande . cs als die
Demission übrig bliebe . Aus Veranlassung des Präsideuteu
Faure , welcher die Manöverreise nicht absagen wollte , wurde
die Eiitscheiduiig verschoben . Die Thatsache , daß Zur Linden
den Präsidenten Faure nicht begleitet , wird dahin ausgelegt , daß
der Kriegsminister sich bereits als ziirückgetreten betrachle . — Wie
verlautet , halte die mit der Plüftnig der DrcvfnS - Akten betroute
Kommission des Justizministeriums die Revision des Prozesses für
uuabweislich , seitdem sie in das Protokoll der Geständnisse Henrys
Einsicht genommen hat . — Die Maßregelung Du Paty de ClamS
wird damit begründet , daß er Esterhazy eigenmächtig zu retten
versuchte .

Deoelchenbürcau Herold .
Kerii » , 13 . September . Der Kaiser wird nach den bis¬

herigen Dispositionen am 17 . ds . Abends in Hubertusstock ein -
treffeu . Ob die Kaiserin an dem Jagdaufenthalt lheilnimmt , wird
hauptsächlich von dem Befiiiden des Prinzen August Wilhelm ab -
häugen .

Kreslau , 12 . September . Wieder Breslauer General - Anzeiger
meldet , sand in Oppeln heute Früh zwischen einem in den Bahn -
Hos einfahrendeii Gülerzuge und einem Rangirznge ein Zusammen¬
stoß statt . Beide Maschinen , sowie bet Packwagen bes Benthener
ZngeS wurden stark beschädigt . Menschenleben sind nicht zu
beklagen .

Wien , 13 . S -ptember . Die Weltmeisterschast für Berufs¬
fahrer über eine Meile , welche gestern zur Entscheidung kam , gewann
Banker -Pittsburg vor F . Verheyen und Jacgnelin . Arend , welcher
ebenfalls startete , kam au der Eiulaufecke git Fall und schied somit
ans dem Reliuen aus .

Paris , 13 . September . Der Ministerrath hat gestern ent¬
schieden , daß du Paty de Elam in Nicht - A ktivität zu ver¬
setzen und seines Anites zn entheben sei wegen Betheilignng an der
Affaire Esterhazy . Der Justizliiinister Sarrien hat sich zur Prüfling
der geheimen Akten in der DreysuStache einen Aufschub Die zur
Samstagsitzung erbeten . — Der Kriegs m in ist er Zur Linde u soll
sich in der gestrigen Ministerraihssitzung in der bestimmtesten Weise
gegen die Revision des Dreyfus -Prozesses ausgesprochen baden . Auf
Ersuchen Brissons wird er seine Meinung offiziell erst bann bekannt
geben , wenn Sarnen im Besitz derGutachteus der mit der Prüfung
der Revisiotttzsache betrauten Kommission ist .

Artrrs , 13 . September . Das Dorf Jomvice stcdt in Flanimcn .
Bis jetzt sind 24 Häuser total eingeäschert .

— An » Langenschrvnlbach wird uns vom 12 . ds . geschrieben :
Bezugnehmend ans Ihren Artikel „ Interessante Himmel » -

Wtzrscheinung
" in der Abend - Ausgabe vom 10 . September kann

ich Ihnen mittheileii , daß die Erscheinung auch hier mehrfach be¬

obachtet wurde . Dieselbe zeigte sich bereits kurz nach 9 Uhr und

wurde fast allgemein angenommen , daß solche von einem Brand

betrübte . UebrigenS zeigte sich der Himmel kurz vor 10 Uhr ,
während kurzer Zeit — höchstens 3 bi « 4 Minuten — in « Rothe
übergehend , was fich jedoch sehr schnell verlor . Wie ich gestern
erfuhr , soll es in Staffel a . L . gebrannt haben . Ob dies jedoch
Thatsache ist nnd die Erscheinung wirklich daher rührt , kann ich Ihnen
nicht mittheileii . — Weiter wird uns von hier zu der Sache ge¬
schieben : Nach einer Notiz bet „Danziger Zeitung au « Z ovpo t

ist dort am Freitag Abend zwischen 9 und 10 Uhr ein Nordlicht
beobachtet worden , da « mit der hier gesehenen Himmelserscheinung ,
von der wir im Samstag -Abendblatt berichteten , wohl identisch ist .
ES wäre gewiß inteteffant zu erfahren , ob hier im Mittelpunkt von

Deutschland schon früher Nordlichte beobachtet worden sind .
— Die Kölnische nnd Düsseldorfer Dampfschlffahrt » -

WkseUschaft ließ folgende A - liderungen im Fahrplan eintreten :
'

Die Fahrt 21 Nachmittags 4 Uhr ab Mainz wird schon um 3 Uhr
angetreten , sodaß da « Schiff schon um 4 */ . Uhr in RüdeSheim ein «

trifft nnd bis Coblenz weiterfährt . Auch die beiden Lokalsahrten
an Sonntagen ( ab Main , 3 Uhr und ab Bingen 61/ « Uhr ) sind
«i, «gestellt worden .

— Verhaftet wurde vorgesten « in Mainz ein junger Mensch , der

sich in Wiesbaden ein Fahrrad lauste und dasselbe angeblich mit ge¬
fälschtem Wechsel bezahlte . Kaum im Besitz des Rades , soll er es

gegen Baargeld wieder weiter verkauft haben .
- o - Diebstahl . In den letzten Tagen haben Diebe aus einem

Garten der Solmsstraße nicht allein das Obst gestohlen , sondern
auch einen Theil der Banmäste gewaltsam abgerissen . Durch Ein¬
drücken des Schlaffer und Schloßhakens hatte sich die Diebesbande

Eingang in den Gatten verschafft .
— Kesthwechsei . HerrSiibditektorFelix Braidt verkaufte

seine neuerbaute Villa Abeggstraße 10 au Herrn Tonkünstler Theodor
N e u m a n n - C o r d u a von hier .

— Klein » Notizen . Die Namenszüge , welche kürzlich
dem hiesigen Füsilier - Regiment v . Gersdorsf ( Hess .)
Nt . 80 , dessen hoher Chef Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist ,
vom Kaiser verliehen wotdeu sind , haben nunmehr die Allerhöchste
Genehmigung gesunden und sind bereit » im Schaufenster des be¬
kannten Uniformgeschäfte » von Ehr . Fischer , Schwalbacherstraße 4 ,
ausgestellt . — Der . Kaufmännische Verein " fordert seine
Mitglieder ans , zu der morgen Mittwoch stattfindenden Bürger -

Versammlung , bctr . Eisenbahnlinie Wiesbaden — L .- Schwalbach ,
zahlreich erscheinenzu wollen .

* Wiesbaden , 12 . September . Bei dem landwirthfchaftlichen
Fest zu Ufingen (77 . Generalversammlung des Vereins Nassauischer
Land - und Forstwirthe ) erhielten u . A . : für langjährige treue
Dienste landwitthschaftlicher Dienstboten : Marie Margarethe Harff -
Erbenheim für 48 Dienstjahre den 1 . Preis mit 45 Mk ., Katharine
Kleber - Hochheim für 36 Dienstjahre den 2 . Preis mit 20 Mk .,
Anna Treber - Hochheim für 26 Dienstjahre und Margarethe Stahl -

Erbenheim für 25 Dienstjahre den 3 . Preis mit 10 Mk . ; für kleine
Winzer : Philipp Moos - Hallgartcn , Andreas Clandy l -- Hattenheim ,
Philipp Dreis -Lorchhausen je 20 Mk . und ein Diplom ; für Obst¬
bau : a ) Lehrer für die beste Unterweisung der Schuljugend in der

Pflanzung und Pflege der Obstbännie : Lehrer Ursgn - FlörSheim
30 Mk ., sowie ein Diplom ; b ) Obstzüchter für größere Obst¬
pflanzungen aus Aeckern und in Baumgärten : A . Löw -Mittelheim
und August Gattung L -Niederwalluf je ein Diplom ; c ) sonstige
Förderer des Obstbaues : Wilhelm Müller -Norbenstadt ein Diplom .

- b. Erbrnhrim , 12 . September . Am kommenden Sonntag
findet di « seit einigen Jahren wieder eiugesühtte Kirch weihe , statt .
Zahlreicher Besuch von auswärts wird , falls das Wetter günstig ist ,

Setoife
nicht ansbleiben . — Der hiesige „ Turn - Verein " hält

Ritte October fein Abturnen , verbunden mit Zvglings -Preistnrneii ,
ab . Abends wird die Preirvertheilung und eine gesellige Unter¬
haltung zu Ehren der diesjährigen Wettturuer und der zum Militär
« nrückenben Mitglieder veranstaltet .

(?) Llörshrim a . M . , 12 . September . Während der ver¬
soffenen Nacht bemerkte man in der Umgegend in östlicher und
Nördlicher Richtung Feuerschein . Der erste rührte von einem gestern
Abend in Eddersheim ansgebrochenen Brande her , der eine mit
Stroh gefüllte Scheune und die Stallungen einäschctte . In nörd -

ltcher Richtung gewahrte man gegen 2 Uhr und eine Stunde später
Ui bet Gemarkung Wicker Feuer , welches von breunenben Stroh¬
diemen , Eigenthum bet Herren A . Allendors und P . Köpp , herrührte .
Man vermuthet , baß bic beibtn Strohhaufen bnrch einige von der
Wickerer Kirchweihe heimkehrende übermüthige rohe Burschen an -

gezündet worden sind . — Für die hiesigen Geflügel -Mästereien ist
eine besondere Polizeiverorduung erlassen worden , in welcher über
die Räumlichkeiten und den Betrieb der Mästerei und Schlächterei
eingehende Bestimmungen aettoffen worden find , deren Nichtbefolgung
mit Geldstrafe bis zu 9 Mark ober entsprechender Haft geahndet
werden soll . — Die Polizeistunde ist von 12 aus 11 Uhr herabgesetzt

foorden
; Singen und ruhestörender Lärm in den Witthshäuscrn ist

chon von 10 Uhr ab untersagt .
* Limburg , 12 . September . Herr Haiiptlehrer P robekk ist

heute früh nach 14 -tägigem Darmleiden in einem Wiesbadener
Krankenhaus , wohin er sich Mir Operation am Samstag begeben
hatte , sanft verschieden . Die Trauer um sein Ableben wird eine
allgemeine sein . Er war am 18 . Dezember 1822 in Oestrich geboren ,
besuchte von 1839 an das damals noch bestehende Lehrerseminar in
Idstein und kam , nachdem er nur 4 Jahre in Gomberg , Nieder¬
lahnstein und Wiesbaden gewirkt , nach hier an die Mädchenabtheiliing
der Volksschule , um da bi « an sein Ende , fo wie er es gewünscht ,
thatig zu fein . Seine ans 1 . October d . J ». beantragte Pensionirung ,
zu der er sich nur ungern entschloß , sollte er nicht mehr trieben .

□ Em » , 12 . September . In Folge des Eintreffen « der Nach¬
richt vom Tod der Kaiserin von Oesterreich ließ die Knr -

kommisfion gestern jämmtliche Konzerte de « Kurorchester « ausfallm .
Heute sanden Trauerkonzerte statt , die Morgen » durch den
Gboral : „O Traurigkeit , o Herzeleid

" eingeleitet wurden und der
Traucrstimmung des ganzen Publikums entiprachen . Mehrere
Häuser haben auf Halbmast geflaggt . — Die Frequenz ist auf
23,345 Personen , 10,903 Kurgäste nnd 12,442 Passanten , gestiegen ,
vachdem in bet verflossenen Woche noch 867 Personen , 239 Kurgäste
und 628 Passanten , hier eingetroffen sind . — In bem nächsten
Sympboniekonzett des Kurorchesters am 14 . b . M . wird die hier
mhmlichst bekannte Violinvirtuosin Fräulein Klara Schwartz au »
Köln als Solistin Mitwirken . — Die auf heute Abend angesagte
Tanz -Reunion ist ebenfalls au « Rücksicht auf die Trauerkunde au «
Genf ausgefallen .

* Marburg ( Lahn ), 12 . September . Vom 10 . bi « 12 . Sep¬
tember fand hier die Hauptversammlung der Deutschen Gebirgs -
unb Toutisteu - Vereine statt , zu der ca . 70 Herren hier erschienen
waren . Am Samstag Abend wurden sie bei einem ihnen zu Ehren
veranstalteten BegtüßungSkommer « Seiten » der Stadt , de » hiesigen
Tourifteii - Vereins und der hiesigen Sektion de » „ Deutsch - öster¬
reichischen Alpen -Verein » " willkommen geheißen . Au « den gestern
stattgehabten Verhandlungen entnehmen wir Folgende « : E » gehören
dem Verbände Deutscher Gebirg »- und Touristen - Beteine 48 Einzel -
vereine mit 96 ^ 26 Mitgliedern an . Die bedeutendsten Vereine sind der

„ Schwäbische Alb - Verein "
, der „ Sauerländische Gebirgs - Verein "

, der

„ Harzklub
"

, „ Badische Schwarzwald - Vetein "
. Die Verbands - Ein¬

nahmen betrugen im verflossenen Rechnungsjahr 1009 HRt . 78 Ps . Behuf »
Einführung zehntägiger Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten und
einer Preisheruntersetzung der kilometerbillets wurde , entsprechend
einem im vorigen Jahre in Koburg gefaßten Beschlüsse , der Central -
aurschnß beauftragt , die nöthigen Schritte beim preußischen Land¬
tag bezw . beim Eisenbahiiminister zu thnn . An die dem Verband
noch nicht angehörenden Vereine sollen BeitrittS - Aufforderuiigen ge¬
richtet werden . Das Auskunftswesen bezüglich Auskunfts -Ertheilnngen
über Reisetouren und zweckmäßige Bahnverbindungen hat erheblich
zugenommen . Die Central -Ankkunfirstelle de » Verbandes wird ver¬

waltet von Herrn Wilhelm Stauffer in Frankfurt am Main , Fahr -

gaffe 16 , I . An ihn sind Anfragen zu richten . Der Geographische
Verein in Chicago , der Schwedische Touristen - Vetein in Stockholm
und das Eomitö zur Förderung des Reisens in Pari « richtete
Schreiben an die Eenttalstelle , um mit bem Verband deutscher
Tontisten -Veteine in Wechselbeziehungen zu treten . Mit der Redaktion
des „ Deutschen Wanderbuche « " ist an Stelle des verstorbenen
Gymnasialbirektors Drouke in Trier ber Professor Strömfelb in
Stuttgart betraut worben . Er bemerke , baß für die Bearbeitung
der einzelnen Gebirgsgegenden und Landschaften entsprechende Kräfte
gewonnen wären . Nur bezüglich Norddeutschlands hapere es in
dieser Beziehung . Als Ott der nächsten Hauptversammlung wurde
Kassel bestimmt .

' Nach Schluß der Verhandlungen fanden gestern
und heute Wandertonren in die Umgebung Marburgs statt .

* Mainz , 12 . September . Auf bem Graben wurde heute
Morgen 3 Uhr von der Schntzmanuspatrouille ein schlafender ,
total betrunkener Soldat auf gefunben . Da neben demselben
Helm und Gewehr lagen , er auch scharfe Patronen mit sich führte ,
ist anzunehmen , daß er ein Wallpatrouillenr war . Im Arrestlokal
de « 2 . Polizei -Reviers hat er seinen Rausch ausgeschlasen und wurde
dann zu seinem Truppentheile befördert . — Wegen ber Erbauung
einer Kleinbahn von ber Gustavsburg bei Mainz über Ginsheim ,
Bausheim , Astbeim , Trebur , Geinsheim , Leeheim,Erfelden , Goddelau

zur Einmündung in die Bahnstrecke Frankfurt — Mannheim schweben
Unterhandlungen . Es findet demnächst die Konstituirnug eines
definitiven GomiteS statt .

A Mainz , 13 . September . Rheiupegel : 74 cm Vor¬
mittag gegen 81 cm am gestrigen Vormittag .

Uom SchriftsteUrrtag .

Montag , den 12 . September , sand um 9 Uhr eine ge -

schäftliche Sitzung statt , die sich nur mit internen Vereins¬
angelegenheiten beschäftigte nnd an der deshalb nur die Verbauds -

milglieder Theil nahmen . Diese Verhandlnngen entziehen sich
deshalb auch selbstverständlich ber Oeffentlichkeit .

Um 12 Uhr begann programmmäßig Herr Viktor Blüthgen
ben angeküudigten Vortrag über : „ Die schriststellerisehe
Berussgenossenschaft

"
, bie vorläufig nur ein Projekt bes

Vortragenden ist , zn dcffen Verwirklichung er eben mit seinen Dar¬
legungen auf einige Bausteine aufmerksam machen wollte , bie da
liegen und des Baumeisters und der arbeitsfreudigen Gesellen
harren , die sie zusammentragen und zu einem fundamentalen Bau
aneinander fügen . Der Vortrag bewies eine umfassende
Kenntniß aller eiufchlagendeii Verhältniffe und bot ein reiches
Material zur weiteren Verarbeitung . — Nach freimütiger
Darstellung des gegenwärtigen , wenig erfreulichen Zustandes
der Verhältniffe des deutschen Schriststellerverbandes und
schonungsloser Aufdeckung der Ursachen desselben ging Redner daran ,
praktische Vorschläge zn gründlicher Heilung ber Schäden zn machen .
Der jetzige Schriftstellerverband kibet vor Allem an Geldmangel —

seine Ausgaben sind zu mannigfaltig , da » zur Verfügung stehende
Material zu verschiedenartig und zu ungleichwerthig , zu viel
Dilettantenkram . Die Ersten und Größten , also auch die Steuer -
kräftigsten , sind nicht zu Haden — ber Verband wird nicht ernst
genommen — der Opserrnuth , der Zusammenschluß fehlt , die
Interessengemeinschaft . S) er Verband muß neu organisirt
werden . — Konzentration ist zu erstreben , ein allgemeiner
Schrift st ellerverbanb , der aber nicht als e i n Verein
gedacht ist , sondern nur als eine Verbindung kleinerer Interessen¬
gruppen , die getrennt marschiren und vereint schlagen . Ein Verband
der Fachschriststeller soll es werden , nicht Solcher , die die Schrift -
steUerci nur nebenbei treiben und damit den Beruf als solchen
diskreditiren und die Preise drücken . Journalisten , Belletristen ,
Dichter — ja Dichter man lächle nicht — sollen sich in Gruppen
vereinigen , die ihre Sonberintcrefien wahrnehmen und unter sich
» lebet ein Kartell bilben ; bie Dichter könnten die Führenden werben .
Nur Berufsschriflsteller sollen ordentliche Mitglieder werden können ,
alle Anderen dürften nur als außerordentliche Mitglieder ays -

genommen werden . Die Leitung müßte ein von den Fachoerbänden
gewählter Senat Übernehmen . — Die Lokalverbände müßten Wegfällen .
Redner giebt nun sehr praktische Direktive für bie Organisation
einer einheitlichen Leitung , auf die ich hier nicht weiter eingrhen
kann . Es würbe sich aber empfehlen , wenn Herr Blüthgen sein
Projekt ben Fach - uub Tagesblättern zugänglich machen und so
weitere Kreise dafür intereffireu wollte . Aber Geld ist nothwendig
und das soll nicht durch Mitgliederbeitrage , bie unzweckmäßig und
ungerecht sind , auch nicht genügen , wie die Erfahrungen bewiesen ,
es soll vielmehr durch eine Art Umlage , eine Steuer beschafft werden ,
deren Höhe nach der Einkommensteuer der einzelnen Mitglieder be¬
messen werden könnte . Wir zahlen doch Kirchensteuer , warum nicht
Vcrbaudssteuer ? Mit ben allgemeinen gleichmäßigen Beiträgen
schließen wir viele Würbige aus . — Der Vortragende schlägt zur
Füllung der VerbandSkaffe auch Vorlesungen zum Besten derselben vor .
Er denkt auch daran , baß Stiftungen wie der Schillerverein z. B .
bem allgemeinen Schriftstellerverband augegliebert werden könnten . —

Zur Verwerthung gediegener Schriften , die aber nicht in » Publikum
gedrungen und als Makulatur bei ben Buchhändlern liegen , könnte
die Vereinigung beitragen , wenn sie sich deshalb mit ben Verlegern
in Verbinbung fetzen würbe und Bücher zn billigem Preise ins
Publikum brächte , damit wäre dem Publikum und den Schriststelleru
gedient , beim es find nicht immer bie werthlosesten Bücher , bie
Makulatur werben . Auerbachs Wittwe z . B . ist atisgepsändet
worben , weil bie neue Auflage von Auerbachs Werken keinen Absatz
gefunden . Wettere Vorschläge sind die Gründung von Stadtbibliotheken
in jeder auch ber kleinsten deutschen Stadt , Jnausprnchuahme der
Unterstützung des Staate » u . A . Der deutsche Dichter ist das Stiefkind .
Die Akademie der schönen Künste und Wissenschaften zählt feine
Dichter unter ihren Mitgliedern — es existirt keine Gelegenheit zur
Vorbildung für ben Dichter - oder Schriftstellerbernf , es giebt da nur
Autodidakten . Und doch ist auch für den Schriftsteller die Kenntniß
ber Technik wie für jeden anderen Künstler nothwendig , auch sie
müßten sich einer Schulung unterziehen , etwa im Anschluß an die
Universitäten . Die Regierung ist bem nicht abgeneigt , man weiß
nur noch nicht , wie es anzufangen ist . Mögen sich bic Berufenen
hören lassen und nur begehren , Stillschweigen hieße sich seine « Rechtes
begeben . — Zunächst eine Vereinigung bet Schriftsteller in großem
Stil organiftren , bann kommen auch bie großen ragenden Geister
heran , und bie Dilettanten werden fich ziirückziehen müssen .

Die Anwesenden folgten bem Vortrag mit warmer Theilnahme .
— Der Vorsitzende Herr Redlich sprach dem Redner seinen Dank
aus für die gegebenen Anregungen nnd die Hoffnung , daß die idealen
Ziele , die der Vortrag dem deutschen Schriftthum gewiesen , sich —

nach und nach erreichen lassen werden . Damit wurde die Sitzung
geschloffen .

Der Nachmittag vereinigte die Mitglieder zum Kcfffee auf dem
Neroberg nnd Abends zur Festvorstellung von „ Julius Gafar " im
Königlichen Theater ; über letztere erfolgt Bericht an anderer Stelle .

Auf ber Tagesotbnnug für Dienstag , den 13 . September ,
steht für 9 Uhr wieber eine geschäftliche Sitzung , währenbdie
Versammlung Nachmittags der Einladung de » Herrn A . Wilhelmj
nach Schloß Reichartshausen folgen wird . F . D .

Sport .

Wien , 12 . September . Bei dem gestrigen Weltmeisterschafts -

fahren für Berufsfahrer siegte der Amerikaner Geo B r a n k e r .
Da « Rennen um bie Weltmeisterschaft zwischen bem Amatenr -
Meisterschastsfahrer Albert au « Hannover unb bem Beruf 8 =
MeisterschaftSfahrer Geo Banker mußte wegen plötzlich eingetretenen
Unwohlsein « be « letzteren ausfallen . Im Mehrsttzerfahren siegte
brr Fünfsitzer Mulder . -

ßehte Nachrichten .
Uontinental - relegrabhen - Eomvagiiie .

13 . September . Da » „ B . T . " melbet au » Braun¬
schweig : Der Streik der Böttcher in Braunschweig und Helmstedt ,
der 7 Monat dauerte , ist deendtt .

Kolkswirthschaftliches .

Frirchtpreife , mitgetheilt von der Preisuotiiungsstelle ber
Lanbwirthschaftskammer für ben Regierungsbezirk Wierbaden am
Fruchtmarkt zn Fra iikfurta . M . Montag , den 12 . « eptemder , Nach¬
mittag » 12 ' / , Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 16 Mk . 50 Pf .
bis 16 Mk . 75 Pf ., Roggen , hiesiger , 13 Mk . 40 Pf . bis 13 Mk .
60 Pf ., Gerste , hiesige , 16 Mk . — Pf . bi » 17 Pf . - Pf ., Hafer ,
hiesiger , 13 Mk . 50 Pf . bi » 15 Mk . — Pf ., Raps , hiesiger , 24 Mk .

Geldmarkt . Eour » d e richt ber Frankfurter so >fe
vom 13 . September , Mittag » 12 ' / - Uhr . — Eredit - Aktien 3017 »,
Disconto -Gommandit 201 .60 , Staatrb .-Actien 298 . — , Lombaroey
67 */ *, Gotthardbahn - Aktien 142 .10 , Geutralbahu 147 .70 , Nordost »
bahnlW .70 — 20 , llnionbahn 77 .60 , Laurahütte -Aclien — .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 223 .80 , Harpener
— , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner 97 .25 ,
Italiener 92 .20 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — . — ,
Berliner Handels - Gesellschaft —.— , Deutsche Bank 201 .80 ,
Tendenz : ruhig . 4 -procentige Spanier — .— , 3 -procentige Portu¬
giesen — .—

Wien , 13 . September . Oesterreichische Gredit - Aciien 355 .62 ,
Staat »bahn - Actien 351 .60 , Lombarden 75 .90 , Mark - Noten 58 .90 .

Die Abend - Airs gäbe enthält 1 Beilage
unb „ Alt -Naffau

" No . 9 .

Serantworllich fät bie Sebeltion : W Schulte Dom Brühl : für die Anzeigen
S . 5? Sbert : Beide in Wiesbaden. Sstatumeprefitnlrud unb Verlag bet

8 - Schelle - Her, ' jchen Hdf-vuchdrwketei in © ieÄabe » .



M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

Den Herren Offizieren

11418

8 . Bahnhofstrasse 8 «

Eintritt ä Person 30 Pf . 11492 Cognac

empfiehlt von directem Import 10052

Telephon 475 . 10995

10710empfiehlt billigst

Neuheit I

feinste Dessins . 7596

Wiesbadener Bank

zur gefl . Nachricht , dass die dem Regimente
allerhöchst verliehenen Namenszüge

Verein Wiesbaden
Kaufmännisete ForttiMungssthnte

Kaufmännischer
tatalt für StelkarermittiMg

S . Bielefeld < fc Söhne ,

Webergasse 8

Bordeaux - Weine
Mk . 0 .90 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 .35 , 1 .50 — 6 .00 ,

M . Bentz ,
Neugaeee 2 , a . d . Friedriehstr .

Filiale : Schwalbacherstr , 1, a .d . Louisenstr .

bei mir eingetroffen sind .

Hochachtungsvoll

Ohr . Fischer
, Uniform - Schneider ,

Schwalbacherstrasse 4 .

Max douth , Kohlenhandlung ,
Comptoir : .Tloriizstrasse 33 .

Telephon 38 » .

Gebrüder Rosenthal
,

37 . Langgasse 37 .

Voigt
’ sches Coiiservatoriiim

( Höheres Musik - Institut ) ,
Marktstrasse 14 und Ellenbogengasse 2 .

Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 19 . September . Lehrfächer : Clavier , Violine ,
Cello , Solo - und Chorgesang , Harfe , Theorie , Ensemblespiel etc . 11493

Elementar - , Mittel - und höhere Classen . Erste Lehrkräfte .
Eintritt zu jeder Zeit . Prospecte gratis . Anmeldungen nimmt täglich von 11 — 1 und 2 — 3 Uhr

entgegen Der Direktor : Bonno Voigt

Unsere Mitglieder werden ersucht , zu der am Mittwoch ,
ben 14 . er . , Abends 8 V» Uhr , stattfindenden

Bürger - Versammlung
in der Turnhalle , Hellmundstraße , betr . : Eisenbahn¬
linie Wiesbaden — L . - Schwalbach , recht zahlreich
erscheinen zu wollen . p 357

___________ _____________
Der Vorstand .

Anstricken
,

Anweben
von Strümpfen und Socken

in Wolle , Vigogna , Merinos ,
Baumwolle und Seide

wird rasch , gut und billig ausgeführt .

Geß . Wellungen fnr den Winter
erbitte ich mir mögt , frühzeitig .

Carl Claes . *

46 . Jahrgang . Nko . 4M »

Total -

Ausverkauf
Wegen Abbruch des Hauses

müssen unsere Geschäftslokalitäten

zum 1 . October er . ge¬

räumt werden ; wir haben

die Preise der noch auf Lager
habenden Waare nochmals

bedeutend • herabgesetzt .

Mk . 3 . 00 , 3 .50 , 4 .50 - 10 .00 , 3 .00 - 6 .00 , 2 . 50 — 4 .50 ,
Portwein , Madeira , Sherry , Malaga ,

Mk . 2 .00 , 2 .50 , 3 . 50 , 4 . 50 ,

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nfh - beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

Bum Arrac

Frankfurter Würstchen
in vorzügl . Qualität , täglich frisch .

Neues Sauerkraut , neue Linsen .

Neue Salz - und Essiggurken .

Saalgasse B . D . Fuchs ,
Ecke Webergasse .

Eduard Böhm
,

Adolplistrasse 7 .

Bricsmrkcn - Mum K & S ' "
. S

Mittwoch , den 14 . d . M . , Xachm . 4 Uhr :

Grosses lilitär - Concert
,

ausgeführt von der Kapelle des Nass . Feldart .- Reg .
No . 27 , unter Leitung des Musikdir . Herrn Beul .

I . Rafael Decor (System Fr . Fischbach ) .

Componirt in Wiesbaden , ausgeführt in Mainz .

Ausgestellt und zu beziehen von 11370

Carl Grünig, Kircbgasse 35 .

Telefon 244 .

5 ? Halbfette n
Rfussk . »lil <- n (wenig russend und backend ) in bester Qualität

Bettvorlagen „ 2 . 50

T Ar F ^ nfh Wiesbaden ,
de tv 1 • MU Ulf Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

5C Kohlen
. 5C

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in
Brennmaterialien empfehle meine anerkannt

vorzüglichen

Kohlen
,

Coats
,

Brikets
,

Holz eic .

bei billigster Preisnotirnng .
Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich

mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis -

Ermässigung .
Ausführliche Preislisten werden jeder¬

zeit gerne verabfolgt . 10709

Max Clouth ,

Kohlen -
, Coaks - und Brennholz - Handlung ,

Telephon 489 . Moritzstrasse 23 .

KW . Preuß. ClOn - Werie .

Zu der am Freitag , den 16 . d . M . , beginnenden
Ziehung 3 . Classe 199 . Lotterie habe ich 11486

Biertel - Kaufl - ose » 33 Mk .
ibzugeben .

II . Wiencke ,
König ! . Lotterie - Einnehmer .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht feit 1876 . Beftlundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1OOO Mk . Unterstützung » Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

eeite 4 . is . September 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaste 27 ,

T 11159 ? $

Frei von allen Spesen
lösen wir bereits von hente ab alle per 1 . Oetober a . c . fälligen

Coupons ein und halten uns auch sonst zur Besorgung aller

bankgeschäftlichen Transactionen bestens empfohlen .



Beilage jum
| Ks . 426 . Abend - Ausgabe . Dienstag , den 13 . September .

Tagblatt .
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Wissen und Erkennen sind die Freude und die Be - £Lvincn uuo isricnncn jino oir Hieuoe uno oic soc - L>
rechtiaung der Menschheit ; sic sind Theile des National - !»

Hirne , und oft ein Ersatz für die Güter , welche die *
*<t Natur in allzu kärglichem Maße ausgethcilt hat . *

A . v . Humboldt . »

itV » * * * * ^ * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

( 14 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .

Noman von Kerman « Keikerg .

| Ah ! Ahl Also wirklich ! Ihr habt Euch verlobt ?

Ich gratulire , mein thcurer Junge ! Nun kann noch Alles

gut weiden ! Du hier , an der Seite einer wahrhaft vor¬

trefflichen Frau , — ich weiß es , sie wird es werden , sie

wird Dein guter Geist sein , sie wird alle Deine trefflichen

Eigenschaften fördern und Dich Deine Fehler ablcgen lehren ,
— in geordneten Verhältnissen , in pflichttreuer , die Sinne

stärkender und das Gemüth erhebender Arbeit . Und Askan ,
der mir noch heute gelobte , ein neues Leben zu beginnen !

Wahrlich , ich könnte den Armen ein Vermögen schenken , so

glücklich und dankbar bin ich dem Himmel !

Auch hatte die Unterredung zwischen dem Landrath und

dem Senator einen durchaus zufriedenstellenden Verlauf ge¬
nommen .

Ich danke Ihnen für Ihren ehrlichen Freimuth , Herr
Baron , und erwidere , daß ich mit Freuden Alles hergeben
werde , was zur häuslichen Einrichtung der Beiden gehört .

Ich bin sogar bereit und halte mich für verpflichtet , Ihr

Fräulein Tochter für alle Fälle schon vor der Heirath mit

meinem Sohne sicherzustellen . Sollte er sterben , so wird

die Wittwe standesgemäß leben können .
Und das waren denn wieder Worte gewesen , die des

Landraths bedrücktem Sinn aufgeholfen , die sogar die

Hoffnung in ihm angefacht hatten , durch sie , Sophia , die

Mittel zu einer Entlastung seiner Beschwerden zu finden .

Richt minder hatten die übrigen Mitglieder der beiden

Familien ihrer glücklichen Befriedigung über die Verlobung
Ausdruck verliehen , und nur in Askan war die vorläufig
stumme Frage entstanden , was denn nun aus Angelina
Delardo werden würde ?

Und Askan trat auch zu Federico ins Comptoir , während

letzterer noch sinnend und grübelnd dasaß , aber er brachte ,
seiner Art entsprechend , seine Gedanken nicht zum Ausdruck .
Er hatte seinem Bruder nicht einmal von dem Inhalt der

letzten Unterredung zwischen ihm und seinem Vater Mit¬

theilung gemacht , nur hingeworfen , daß er wieder einmal

genörgelt habe .

Er sprach über das Quantum Bilderrahmen , die

Gregersen noch immer nicht hatte an die Firma absetzen
können , und Gregersen , wie immer den schwarzen Cylinder

auf dem Kopf , mit dem kühl uninteressirten Ausdruck in dem

glattrasirten Angesicht und dem doch so berechnenden Wesen

im Innern , schob den mächtigen Körper in den Raum und

bat , für den „ Posten
" bei Herrn Stendardo gut Wetter

machen zu wollen . Er wisse ja , daß sie allezeit Bedarf

dafür hätten . Der Offerent wolle nur wissen , woran er sei .

Kaffe habe Zeit , und wenn der Betrag auch erst nach einem

halben Jahre abgeschrieben ( bezahlt ) werde .

Federico nickte zerstreut , und erst dann gelangte wieder

etwas Leben in sein Gesicht , als Gregersen , nun auch noch

seine Nebenkünste anwendend und betonend , daß er das

Geheimniß vorläufig bewahren werde , dem Aeltesten des

Hauses Stendardo seinen Glückwunsch abstattete .

Ich habe von Herrn Askan gehört , daß das Fräulein

sehr schön sein soll — Und sagen Sie — fuhr er , die

Vokale breit sprechend und sich gebend , als ob ihm das

Kommende ungeheuren Respekt einflöße , fort — es ist ja wohl

eine Gräfin ? Ah ! Ah ! — So — so — Baronesse ! Hm
— Na , ich gratulire bestens . Die kann sich nicht Jeder

vom Baum abpflücken —

Freilich dachte Gregersen völlig anders ! — Gräfin !

Baronesse ! Was war das ? Geld ! Geld ! Darauf kam

es an , und davon sollte die Dame , wie man hörte , ja

weniger noch als nichts haben ! Unbegreiflich , daß Herr
Stendardo eine solche Partie zugegeben hatte !

Um dieselbe Zeit befand sich Angelina , die in einem

kleinen bescheidenen Gasthof auf der Grenze zwischen Hamburg
und Altona , in St . Pauli , ein Zimmer bezogen , am Hafen .

Eben fuhr von einer der an dem Duc d ' Alben angeketteten

schwimmenden Brücken ein Passagierdampfer nach der gegen¬

überliegenden Ortschaft Steinwärder ab . Und dahin wollte

Angelina .
Sie hatte in einer Anzeige der „ Hamburger Nachrichten

"

eine Annonce nachstehenden Inhalts gefunden :

„ Gesucht sogleich eine junge Dame als Gesellschafterin
und Vorleserin , welche auch spanisch spricht . Nur solche
wollen sich melden . "

Diese Anzeige schien geradezu für Angelina gemacht

zu sein .
Nachdem sie oberhalb des Hafenufers die Zollgrenze

passirt nnd eine Weile vormärtsgeschritten war , erreichte sie
das Ziel ihrer Wanderung , ein von einem parkartigen Garten

und einer Mauer umschlossenes altes Patricierhaus , das zur
Linken von einem anderen niedlichen Gebäude mit großem
Gartenland begrenzt ward .

Angelina mußte eine Weile warten , bevor ihr auf ihr

Klingeln an d.er hochaufgetreppten Hausihnr aufgethan ward ,
und zunächst ertönte auch ein sehr ungastliches Bellen , das

von einem offenbar stark bejahrten Köter herrührte .
Aber dieser erste ungünstige Eindruck wurde rasch ent¬

kräftet , da sich derselbe Ruhestörer Angelina beim Eintreten

freundlich schwanzwedelnd entgegenschob , auch eine sauber

gekleidete , nett aussehende Dienerin höchst zuvorkommend
zum Nähertreten einlud und sie bei der Frau Capitain Klüven -

sack sogleich melden zu wollen eilfertig erklärte .

Frau Klüvensack saß in einem großen , gemüihlichen

Zimmer an der Klappe eines alten Möbels und schrieb , und

als Angelina ihr näher trat , stand sie freundlich nickend auf

und fragte , womit sie dem Fräulein dienen könne . Sie

möchte doch freundlichst Platz nehmen !

Bitte , bitte hier ! Da sitzen Sie bequemer . O , nein ,
nein ! Man giebt es , wie man es hat . Und was führt

Sie denn her ?

Und plötzlich sich besinnend und dem anspringenden Hund

abwehrend :
Ach so — Sie kommen wohl wegen der Selle bei mir

— Ja , ja , das thut mir nun schrecklich leid , die — die —

Und als sie Angelinas enttäuschten , fast zum Weinen

gedrängten Mienen begegnete :

Gott , Gott , mein liebes Fräulein . Nehmen Sie sich das

doch nicht so zu Herzen . Was ist denn ? Hatten Sie

darauf gehofft ? Können Sie denn spanisch sprechen ? Nämlich

mein Mann , der mag gern die spanische Zeitung von drüben

lesen , weil er sich noch für allens interessirt . Wir lebten

lange in Südamerika , in Chile . Nun aber werden seine

Augen schwach , und Abends hat der Doktor ihm verboten ,
überhaupt zu lesen .

Während sie noch svrachen , wurde an die Thür geklopft ,
und ein alter Mann erschien mit der Mütze in der Hand
in der Thüröffnung .

Ich wollte man fragen , wie es denn mit den Bohnen¬
beeten gehalten werden soll ?

Ich komme nachdem gleich heraus , Herr Kück , entschied
Frau Klüvensack freundlich nickend und Kück trat , stch kurz
umschauend , zurück .

Es ist unser Nachbar , der unsern Garten mit über¬

nommen hat ! erklärte die Frau . Und ganz entsprechend der

ausführlichen Redeweise alter Leute , fügte sie , obschon einer

Fremden gegenüber , hinzu :
Er war bis dahin bei einem Herrn Stendardo in Ham¬

burg . Abers er mochte nicht mehr . Er hat was zu leben ,
er und seine Schwester . Er ist son netten ordentlichen Mann .

Na ja , abers was ich sagen wollte : Mein Mann hatte

gleich , nachdem wir die Anzeige eingesetzt hatten , ein Fräulein

gefunden . Sie wollte heute festen Bescheid schicken . Sie

gefällt ihm sehr . Das einzige wäre , daß die doch nun nicht

von Frau Senator Elbe in Altona abkommen könnte , da

ist sie nämlich .
Nun klingelte es draußen , der Hund bellte kurz , dann Ge¬

räusch und Sprechen und der Capitain erschien .
Er hatte ein Gesicht wie ein freundlich blickender Mond

in einem Bilderbuch , war vierschrötig , kurzathmig und besaß

Augen , aus denen die volle Herzensgüte hervorstrahlte .

Rasch hatte die Frau erklärt und Angelina vorgestellt ,
und eben so rasch folgte eine Antwort von dem Hausherrn .

Ah ! Das trifft sich ja ganz herrlich . Das Fräulein

bleibt nämlich in ihrer Stelle in Altona — Gerade wollte

ich das meiner Frau sagen und fragen , ob sich noch in¬

zwischen Jemand gemeldet hätte , oder Briefe eingelaufen

wären .
Und dann mußte Angelina wieder niedersitzen und von

sich erzählen , und sie that
' s , soweit es klug war und das

Vertrauen der alten Leute verstärken konnte .

Sie sollte auch gleich schon am Nachmittag kommen ,
und da sie erklärte , daß sie wegen einer bereits getroffenen
Abrede erst am folgenden Tage eintreten könne , nickten sie

auch bereitwillig . Der Capitain wollte sie dann selbst in

ihrem Quartier abholen , namentlich auch für ihr Gepäck
'
Sorge tragen .

Daß es noch solche Menschen in der heutigen Zeit

geben , daß noch so viel Herzensgüte und Arglosigkeit bei¬

sammen wohnen konnten ! Eine solche mit dankerfüllten

Empfindungen für das Schicksal verbundene Betrachtung

drängte sich Angelina auf , als sie endlich das Haus verließ

und den Weg wieder nach dem Dampfschiff nahm .

*
*

Federico Stendardo befand sich in den folgenden Tagen

auch in einer wahrhaft verzweifelten Stimmung . Sie

wurde bervorgerufen durch die immer schwieriger sich zu¬

spitzenden Verhältnisse . Nicht Klärung , sondern eine immer

größere Unentwirrbarkeit war eingetreten .

Den Anfang hatte ein am nächsten Tage in der

Catharineustraße eingetroffener Brief aus Brasilien gemacht .

In diesem hatte der die Stendardoschen Geschäfte wahr¬

nehmende Vertreter in ausführlicher Darlegung mitgetheilt ,

daß ein Posten Waare in Höhe von 185,000 Mark aus¬

sichtslos verloren sei .
( Fortsetzung folgt .)

Frankfurter

Würstchen
.

Mit dem heutigen Tage habe mit der Fabrikation

und dem Versandt meiner weltberühmten

FfflMr Bratwürstchen
begonnen und den Allein - Verkauf für Wiesbaden

Herrn Peter Quint ,

am Markt ,

wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt , Xeu - Jsenburg , 1 . Septbr . 1898 .

A . Müller .

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Bratwürstclien
von heute an in täglich frischer Sendung , 10932

per Stück 18 u . 21 Pf .

Peter Quint ,

am Markt .

Telephon 482 .

.1-

Thee neuester Ernte
.

per V* Kg .

No. 1 Russ . Mischung M . 6 . —

„ 2 Engi. Mischung „ 5 . 50

„ 4 Finest Souehong „ 4 . 50

„ 6 Souehong Melange „ 3 . 50

„ 8 Breakfast „ 2 . 50

Theespitzen per

per
‘/s Kg .

No . 0 Flowery Pccco M. 6 .—

„ 3 Lapsang Souehong „ 5 . —

„ 5 Monin » „ 4 . —

„ 1 Sup. Breakfast „ 3 —

„ 9 Family Tea „ 2 . —

i/8 Kg . Mk . 1 . 80

empfiehlt 11161

Gr . Burgstrasse 16 . 0 . Ackd JNäcllf *

v . Vorzeit ., Glas , Kunstgegenständ . , Alabaster
u . Gypsfig . aus Neu u . dauerh . Kirchg . 23 , 2 .

lins Rohr
, Juwelier

Jn
11189

ännerasyl ,

liefert fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz zum

billigsten Preis ins Haus . Bestellungen werden entgegen »

genommen bei Friedrich Müller , Hausvater , Dotzheimer -

straße 58,1 , Frau Funsel , Wwe . , Kl . Burgstr . 4 . F 211

Neugasse 18/30 .

Geschäftsgründung 1833

Verkaufs - und Arbeits - Geschäft .

Ich bin von der Reise znrnekgekehrt
Dr . Ricker

,

Kranzplatz 1 .

I Ranggallerie ,
sehr gute Plätze , abzugeben . N äh . Dambachthal 1 . t 1468
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Amtliche Anzeigen W I Verein Handlungs - Comr

Teile 6 . 13 . Teptember 1898 .

Auch Nichtmitglieder sind hierzu freundlichst eingeladen .

Glasnr - Glanzfarbe
Vitfonfn Gebrauehs - Mnster - Schutz .

« ' “ ' IS « Waarenzeichen etc . ,

Rentner Friedrich Kreindet ,
Oelfarhen in allen Aüancen ,

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1. 70 , |

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 15 . d . Mts . , Nachmittags 4 Uhr , nach voraus «

gegangener Einsegnung , vom Hause Moritzstraße 50 aus nach dem neuen Friedhöfe statt . 11487

<® . Meier , Immobilien - Agentur , Miillerstr . 8 ,
1 . October : Taunuestr . 38 . <

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß mein innigstgeliebter Gatte , mein

treuer Lebensgefährte ,

binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nacktzukkeben .
$V * Garant ! rt schwerspatfrei . - WH

Man sehe bei Oclfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Vier möblierte Zimmer
vom 1 . October ab für drei Damen gesucht . Preis ca . 120 Mk

besser als weide Oelfarbe ,
meist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzelloimrtigeS Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Lauverkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , FieisMrreie » , Küchen , Aborte ic . verwandt . 9743

h . eerioff , Amtsvorsteher .
Hier in Wiesbaden und Umgebung ist obige Pomade nur bei

mir ä Kr . 1 Mk zu haben . 11469

__________ Wiih . Sulzbach , Pars ., Spiegklgafle 8 .

heute Mittag 12 V* Uhr nach nur kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet

Anton Führer , 10590
Manritiusstrafte 5 , Seitenbau .

Die tteftranernde Wittwe

Miesbadeu , den 12 . September 1898 .

Hermann Böttcher
,

Tapezirer und Decorateur ,
Römerberg 29 , Wiesbaden , Römerberg 29 ,empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,Wle

j
* ® !’ ß *>ferti |gen und Aufarbeiten von Betten

und Möbeln , Aufmachen von Becorationen und
» ardinen , Tapeziren einzelner Zimmer und

Neubauten etc .
_____ _____

Alles in solider Arbeit zu reellen Preisen .

Zur Deckung des Herbst - u . Winterbedarfs ist gegenwärtig die
beste Zeit , da täglich frische Sendungen eintreffen und die Aufträge
jetzt ganz besonders sorgfältig effectuirt werden können , auch die
Sommerpreise noch bis 1. October in Kraft bleiben .

Durch langjährige Thätigkeit meines Geschäftsführers in der
Kohlenhandlung von Willi . Kessler mit allen Anforderungen
der w . Kundschaft vertraut , Halle ich mich zur Lieferung in allen
Sorten Brennmaterialien bestens empfohlen . 10302

Ang . Kiilpp ,

Comptoir : Hellmundstrafte 33 .

Diese ganz vorzügliche Fußdodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fuhbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schneücö Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 sH - Wcter .

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbcl re . nicht genug
zu empfehlen .

~ Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt a Mk . l . /O in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi » Keinr . Birch
,

Telephon 216 . Ecke Oranten - und Adelheidstratze .

x Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetböden und Linoleum 1 -Ko . - Dose SH . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach ,
heil im Gebrauch , dabei bergcstellt aus besten Materialien .

Präparirtes PnssbodeBöl, Liter Mk . 1. —
, •

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
speneu präparirt für adgelaufene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Siceatif , Leinöl ,
roh und gekocht , alle Sorte » Pinsel und

_________ ____
Der Bezirks - Vorstand , |

Kl . , den 15 . 8 . 18Ö8 . t
Herrn Will ». Snizbach , Parf . und Coiffeur ,

Wiesbaden .

Nachdem ich schon alles Mögliche für meine Hühneraugen ge¬
braucht habe , hat sich doch fein Mittel besser bewährt , . als Ihre
vorzngl . Hübueraugen - Pomade . Zch konnte meinen Stiefel

'
kaum anziehen , ohne die gräßl . Schmerzen anszuhalten . Nachdem
ich 9 Tage Ihr Mittel nach Gebrauchs - Anweisung anaewandt , !
war ich wie neu geboren . .Bitte , senden Sie mir wieder 3 Kruke «
per Nachn .

Handlungs - Commis D
von

e

( Kaufmännischer Verein in Hamburg ) ,

Bezirk Wiesbaden .
Wir weisen alle hiesigen Angehörigen des Kaufmannsstandes darauf hin , dass am

Sonnabend , den 17 . September d . J . , Abends pünktlich 9 Uhr ,
im Deutschen Hof

Herr Alwin Helms aus Hamburg
(Geschäftsführer des Vereins für Handlungs - Commis von 1858 )

einen

_ _________________________ __ __________________ 6002
Eine junge Dame sucht für einen Monat möblirteS Zimmer

nebst Garten oder Balkon ( ohne Pension ) . Offerten mit Preis -
angabe unter L, . O . 338 an den Tagbl .-Vcrlag ._______________

Sehr tüchtige Schneiderin mit vorzüal . Aus -
"

fWEWg bildnng sucht Kunden in und außer dem Hause .
Svec >a ! '.!ät : Tailor made . Referenzen zu Diensten . Jahnstr . 4 , 1 . 1

___ Q selbstständige Weitzzeug - Räheriunen für Hand -
und Maschinen -Arbeit sucht sofort

Carl eines . Bahnhofstraße 3 .

Gefälligst lesen !
Wer neben seiner Zeitung den

VOJLErit IElDITSTÄE
ein vornehmes , von Emile de Crirardin gegründetesPariser illustriertes Unterlialtungsblatt in
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der
»Gartenlaube “

gratis zu beziehen
wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich
6 mal m französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
E GO und erhalten deren Abonnenten den WTolenr

illustre , dessen Sonderpreis allein Mk . 1,80
fttr das Vierteljahr beträgt ,

vollständig - kostenfrei
geliefert

Aße Diejenigen , welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

halten wird über :
”

Die Entwickelung des Hamburger 58er Vereins und seine sozial «

politische Thätigkeit in den letzten lOJahren . F384

Uns WeM te WiiWhMs
efon am Mittwoch , den 14 , d . M „ gefeiert werden . Die

ivelche Herr Generalsuperintendent » . Maurer
KtUöf - Um1 '2mt ? Ln hat beginnt Morgens um 10 Uhr ,Me Nachfeier Nachmittags 2 Uhr . Letztere wird bei günstigemWert - r m - Freienabgehatkn . Alle Freunde und Wohlthäter des
Hauses sind herzlich emgeladen . F212

I

- , , _____________ Der Borstand .

80 M . GebraMter Kaffee p . PH . 80 ps . ,
bpKftänbtger Ersatz für seitherige Kaffees zu Mk . 1 .— und
rt/L1 ' 20

; großbohnig , belesen , garant . rein und kräftig von
Geschmack , vermitt . eigenem Patent - Brenner stets frisch geröstet .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

^
Derselbe Kaffee roh p . Pfd . 65 Pf . Bitte zu versuchen ! 11369

Diamantmehl « - « -» - >

feinstes aller Weizenmehle ( goldene Medaille Frankfurt a/M 1894 )
tji fein Wucher , sowie halbgriffiger , gricsartiger Qualität , in Beutel
von 5 u . 10 Pfund , sowie lose ausgewogen ,

ä Psmid 18 Pf . , sackweise billiger .

Brodpreise .

l Weitzbrod „ „ 41 „

Lebensmittel - n . Weinconsumgeschäft (C. F . W . Schwanke ) ,
. .. G .chrvMlKerstr . 4LNgenüber der Emserstr . Telephon 414 .

Butter
P$fert . täglich frische , 9 Pfd . Süßrahmbutter , I natur »
M ' LL0 M , S Pfd . Bienenhonig , 1898er Ernte , edelste Sorte ,y6 4 */ä Pfd . Butter , 4 >/ - Pfd . Honig , beide für 5 .20 Mk .
N - Nstilar . Podlvotorzhska No . 1 - . ( M -N . F37Z3 ) Fld

Portieren
, Gallerien etc .

billigst . 11185
Fs *

. Kappler , Michelsberg 30 .

Von der Reise zurück .

Antonie Bloein .

Neuanmeldungen für besang - l ' nterricht Mittwoch QL
Samstag von 12 — 1 Uhr .

Wiederbeginn der Ensemblestunden Anfang October ,

Eine gutgehende Metzgerei im Ceutrum
der Stadt wird zu mietheu , ov . auch mit Hans zu kaufen
gesucht . Offerten u . » n . sis au den Tagvl . - Verlag .

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Vogelfreunde
dip ihre Vögel munter und bei Gesang erhalten wollen , füttern
mir das so beliebte und vielfach pramiirte

Mank ^ che Singfutter
Ar Äangrienv6 | el , Nachtigallen . Urostein . Stieg -

Finken , Papageien , » oinpfuti . il . 9035
d Ur inPacketen mit der Schutzmarke , , Vogelkäfig “ bei :

C . Brodt , Altnechtstrasse ,
E . Äoehns , Taunusstrasse ,
Otto Siebert . Marktstrasse ,

_____
Wilhelm Schild , Friedrichstrasse und Michelsberg .

41 « ft >' t gegen Mittag ein Damett «
* lUl '© VnillUg shlips mit g - Lener Broch «

aufgehoben worden (Luisenplatz ) . Abzugebc » Karlstraße 37 , 3 .

MMWs « . Eitb . Damen - Uhr gefunden . Adzuholen bei
<i . «So tt waid , Goldschmied , Faulbrunnenstr . 7 ,

W » Inhaberin e . h .

Kindergartens ( Dame
besseren St . ) , z . Z . in Dres¬
den

, w . denselb . e . Institut
, dessen

Zöglingen derselbe als Bildungs¬
stätte dienen könnte

,
anzuschl .

Off . u . F . K . an Postamt S
Dresden erbeten ,

durch laugd . Krankheit sehr zurück
y ♦ * < - gekommenen Handwerker wird um

Unterstützung seitens edler Menscheufr . gebeten . Näh . durch
Herrn Ur . I . aquenr . Saalgasse 38 .

Luise J ekel
wird gebeten , „ Kommode " gegen Jnseratgebühren vor Freitag
abzqholen . |

Für die Heil - und Pflegeanstalt Eichberg sind
für die Zeit vom 1 . October 1898 bis 30 . September 1899

circa 170,000 Klgr . Kartoffeln
erforderlich , deren Lieferung vergeben werden soll .

Angebote mit Angabe des Preises für 100 Klgr . frei
Elsberg find verschlossen mit der Aufschrift „ Kartoffel -
Neferung "

postftei hier einzureichen und zwar spätestens
bis znm 21 . d . M . einschlieftlich .

Die Lieferungsbedingungen können auf dem hiesigen
Kassenbureau eingesehen , auch daselbst gegen 50 Pfennig
Schreibgebühr in Abschrift bezogen werden . p 233

Eichberg , den 12 . September 1898 .

J ______
Die Direetion .

DUichtaintlichr Anzeigen
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